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Das große Sparprogramm .

Die Parteien einigen sich mit dem Reichssinanzminisler . / Es werden 180 Millionen gestrichen .
Abstriche hauptsächlich am Verkehrs - und Wehretat . / Einnahmeerhöhungen von 130 Millionen .

Mehreinnahmen hauptsächlich aus Tabaksteuer und Branntweinmonopol .
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m. Berlin , 5 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -"tung.) Die Besprechungen über die Einsparungen im neuen Etat
Besprechungen, zu denen der Finanzminister gezwungen werden

ûßte — sind jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gebracht. Die
Beauftragten der Delegationen haben sich mit dem Minister verstän-''8t , der Minister wird eine entsprechende Vorlage ausarbeiten , die"t Samstag vom Kabinett verabschiedet werden soll. Montag nach -
mittag um 4 Uhr treten dann die Parteiführer mit den Ministern zu-
smmen ; für den Dienstag sind die Fraktionen eingeladen , die noch'ä Zum Abend dem Reichskanzler davon Mitteilung zu machen haben ,sie bereit sind , dieses Programm als ganzes anzunehmen , so daß"in am Mittwoch , wenn der Hauptausschuß seine Beratungen be-'"nt , eine geschlossene Front aus fünf Parteien mit gemeinsamer'arschroute ihre Abstriche am Etat vornehmen kann.

Die Umrisse und Einzelheiten der Etatsverschiebungen sind ja im
Deutlichen bereits bekannt . Man ist darauf abgekommen,
Reichlich 18» Millionen aus dem Etat selbst herauszustreichen,
le sich aus alle einzelnen Ressorts verteilen . Besonders stark ist das'rkehrsministerium beteiligt , dem große Abstriche bei seinen Aus -'ben für Luftfahrt , wie auch für Kanalbauten gemacht'd, fast ebenso stark sind die sozialen Ausgaben gekürzt. Der^t des Wehrmini st eriums muß zusammen mit dem des"anzministeriums über 50 Millionen hergeben, das Auswärtige

opfert vier Millionen , beinahe ebensoviel das Ministerium für
£ besetzten Gebiete . Dabei handelt es sich zum Teil nur um u n -"I t e Ersparnisse , insofern, als Bauten , die unbedingt notwen -
8 sind , hinausgeschoben werden , oder Bauten , die bereits begonnen
jb, in die Länge gezogen werden . Gerade bei der Marine und der^anzverwaltung würde es sich also nur darum handeln , Aus -
^ ben über dieses Etatsjahr aufs nächste zu ver -
neben . Immerhin aber , die Entlastung für den Augenblick ist

gegeben.
Die Forderungen der Volkspartei , daß etwa 200 Millionen ge-'U werden müßten , sind im wesentlichen erfüllt .

^er zweite Teil der neuen Vorschläge steht Einnahmeerhöhungen
vor, die 130 Millionen betragen sollen .

Millionen muß dafür tüe Post mehr an das Reich abliefern ; auch
Erträgnisse der Tabaksteuern sind mit dem gleichen Betrag höher'gesetzt . Mit diesen 70 Millionen ergibt sich also insgesamt eine

? rschiebung von 250 Millionen . Da das Defizit 380^lionen betrug , bleiben noch 130 Millionen zu decken . Dafür sollenMillionen aus dem Branntweinmonopol entnommen werden , zu'hem Zweck die tarn Reichstag bereits vorliegende Novelle bisy 1. Juni verabschiedet werden mutz. Der Rest von 40 Millionen
aus der Vermögenssteuer aufgebracht und zwar in der Form ,auf einen Beschluß aus dem Jahre 192« zurückgegriffen wird ,

letzte Rate der damals noch fälligen Vermögenssteuer im Be-
e von 40 Millionen Mark soll jetzt als einmalige Abgabe er-

werden.
Das wäre im wesentlichen der Inhalt der Abmachungen. Fi -

Apolitisch und wirtschaftlich gesehen könnte die Volkspartei mitEr ( bnis zufrieden sein .
^ tsächlich fällt das ganze Steuerprogramm des Finanzministers"ter den Tisch. Die Biersteuer , die Vermögenssteuer , die Erb -

schaftssteuer verschwinden.
Tinnahmen aus dem Branntr .» inmonopol waren sowieso fällig ,'Uten also keine neuen Steuern . Für die 40 Millionen aus dtml% en gilt dasselbe. Sie sind nicht als fortlaufende Steuer , son-

i
als eine einmalige Abgebe gedacht . Sie betragen zudem nur

? ein Drittel dessen, was der Finanzminister ursprünglich als
^nde Steuer vorgesehen hatte . Tatsächlich sind also die Sozial -Oralen und das Zentrum dem Programm der Volkspartei in
ganzen Linie nachgekommen . Nur die Forderung einer S e n-
» der Steuersk . ala bei den mittleren Einkom -' ist bis zum Herbst verschoben . Dadurch wird die Abzugsfähig -

Verlustes aus dem vergangenen Jahr bei der Einschätzung
fanden , was für alle Betriebe eine wesentliche Entlastung^>et.
^ ber der Kompromiß hat noch einen zweiten Teil , der ins Po -
™ geht und hier werden die Schwierigkeiten crf{ beginnen.Zentrum hat rund heraus erklärt ^ daß es an diesen Abm .ichun -

dann ei » Interesse hätte , wenn gleichzeitig damit fraktio-
, Bindungen eingegangen würden , die sich » ich ' nur in der Ein -
. "<? eines interfraktionellen Ausschusses , sonzern auch in du'H

einer festen Koalitionsregierung
Zentrum und Sozialdemokraten stellen sich die Dinge so

>«ß , sobald die Zustimmung der einzelnen ^rnklionen gegebei
am Mittwoch die Regierung durch Wiedereintritt des" Msministers umgebildet werden könnte und dann über Nacht
Koalition doch erstünde.
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^ e Abmachungen über den Etat enthalten , uch eine Reihe
politischer Maßnahmen für die nächsten Monat » , die auch
^ Yern die Zustimmung zu den vom Fina 'tzinini 'ter varge-
^ Abstrichen bei den Ueberweisungssteuern durch eine kleine^Labe schmaühaft zu machen suchen. Es ist deshalb wohl »v.

erwarten , daß Sozialdemokraten , Demokraten , 3e -t : am und die
Bayerische Volkspartei zustimmen werden. Die Schwierigkeiten
liegen allein bei der Deutschen Volkspartei , die in der Fraktion noch
einen schweren Kampf auszustehen haben wird , denn wenn sie auch
ihre Etatsforderungen durchgesetzt hat , so steht lie doch vor der
Gefahr , daß sie in die Große Koalition hineingeorängt wird , ohne
für Preußen das geringste erreicht zu haben . Daran ändert nichis,
daß die Große Koalition zunächst nur als ein Notbehelf gedacht ist,der genügen soll , um in jedem Falle die Pariser Reparationsver -
Handlungen zu überdauern , daß aber im Herbst beim positiven oder
negativen Ausgang der Pariser Konferenz die ParieiiN, ihre '£ n J «
schl ußfreiheit zurückgewinnen würden .

Die Volkspartei steht damit vor einer folgenschweren Ent -
scheidnng . denn , wenn sie nein sagt, dann ist es unvermeidlich,

daß die anderen Parteien daraus die Folgerungen ziehen und
ohne die Volkspartei fertig zu werden versuchen .

S !e muß aber auch mit der Möglichkeit rechnen , daß es dann bei
ihr zu einer Führerkrise kommt , weil der Reichsaußenminister
nach seinen früheren Acußerungen zu schließen der Meinung ist , daß,eben aus außenpolitischen Gründen , für die nächste Zeit eine auf
eine starke Mehrheit gestützte Regierung vorhanden sein muß.

Entspannung
bei der Reichsbahn .

Vorläufig keine Strelkgesahr .
IN . Berlin . 5 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Spitzenorganisationen der Eisenbahnergewerkschasten
Ip.beu, wie erwartet , keine Neigung , stch Hals über Kopf in den
Streik hineinzustürzen. Sie chaben deshalb stark zurückgeschraubt
und den Beschluß gefaßt , eine besondere Eingabe an die Reichs»
regierung und an die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn
wegen

neuen Verhandlungen
zu richten. Diesen Anordnungen müssen sich die Eisenbahner -
verbände , die am Samstag vormittag zusammentreten , fügen , so
daß die angedrohten Kampfmaßnahmen ausgesetzt werden, bis ein
Ergebnis der neuen Verhandlungen vorliegt . Allerdings ist mit
der Gefahr zu rechnen , daß in Lokalverbänden die Erregung über
die Führer hinweggeht , und daß dort , zumal in Sachsen, örtlich«
Streiks ausbrechen, die zwar von der Reichsbahn bald ausgeschaltet
werden könnten, die aber doch zu einer weiteren Verschiirfung
führen und auf Umwegen zum Streik treiben könnten.

Grubenunglück in Anhalt .
Drei Bergleute verschütlel.

TU . Cöthen , 5 . April . Infolge Verschlammung ereignete sich inder Nacht zum Freitag im Untertagebau der BraunkohlengrudeZiethen in Edderitz ein Erdeinsturz , durch den
drei Bergarbeiter verschüttet

wurden . Das Unglück wurde erst einige Stunden Mter bemerkt.Die Rettungsarbeiten wurden sofort aufgenommen ; es gelang jedochbisher nur einen der Verschütteten zu bergen . An der Bergung derbeiden anderen Verunglückten wird fieberhaft gearbeitet .
"

Es ist
jedoch kaum zu hoffen, daß sie lebend geborgen werden.

Schweres Slrahenbahnuuglllck in Moskau .
TU . Kowno, 5 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird ,ereignete sich am Donnerstag dort ein schweres Straßenbahnunglück ^Ein Straßenbahnwagen sprang aus den Schienen, wobei sechs Fahr -

gäste schwer und 16 leicht verletzt wurden . Der Wagenführer istinzwischen seinen Verletzungen erlegen.

Riesenfeuer in Bukarest .
f . Bukarest, 5 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstat -ters .) Gestern brach im Zentrum der Stadt ein Riesenfeuer aus .Der ganze Komplex der Bierbrauerei Gib , der aus etwa zwanzigHäusern besteht , ging in Flammen auf . Die Anlage ist vollständigniedergebrannt . Die Feuerwehr stand dem Brande machtlos gegen-üb« . Der Schaden beträgt etwa 30 Millionen Lei. Einige Per «

Ionen wurden bei Hilfsarbeiten verletzt.
TU . Peking , 5. April . Nach Besetzung der Stadt Hankauwurde der Vorsitzende der Hankaureyierung . General Wang , ver-

haftet und den Gerichtsbehörden übergeben. Auf dem Rathauswurde die Flagge der Kuomintang gehißt . Die Angehörigen ver
Offiziersschule haben vor dem Verlässen der Stadt das Pulver -
lager gesprengt, wodurch

100 Menschen umgekommen
sind Tschtangkaischck hielt an die einmarschierenden Truppen derNankingregierung eine Ansprache , in der er erklärte , daß die Be-
setzung Hankaus der erste Schritt zur Beilegung des Bürger -
krieges sei

Die Fronl der Annachgiebigen.
Die Alliierten beharren weiter ans ihren Äeparalionsfordernngen I Wichtige Besprechungen

Dr. Schachts in Paris .
F H . Paris , 5. April . sDra unseres Berichterstatters . )

zosen . ^ W » W . . ...Francquis statt . Die von Dr . Schacht in der gestrigen Vollsitzungals aufklärungsbedürstig bezeichneten Punkte u den Denkschriftenhpr vi IiOtt ttiitrhon cr> ^ _ v - - /r : « . t. :der Alliierten wurden erörtert . Die vier Vertreter der Gläubiger -staaten legten dar , welche Forderunge » sie für die eigentlichen Re-
parationszahlungen erhebe» . Es stellte sich bald heraus , daß dieseVerhandlungen keine Förderung bedeuteten,weil jeder der Alliierten sämtliche Ansprüche ausrecht erhielt ,die er stellen zu sollen glaubt .
Aus diesem Grunde wurde » diese Verhandlungen bald abgebrochen.Dr . Schacht hatte dann eine Unterredung mit dem französischenDelegierten M o r r e a u , der der Präsident des Sachverständigen -
ausschusses , Owen Y o u » g . beiwohnte . Auf deutscher und auf fran -
zösischer Seite wollte man über den Inhalt der Unterredung keineMitteilungen machen ; ihr Inhalt läßt sich aber » ach Informationenvon eingeweihter Seite wiedergeben . Morreau erklärte , daß Deutsch -lawd jenen Betrag zu bezahlen

'
habe , den Frankreich für die Deckungseiner Schulden gegenüber Amerika und England brauche und daßFrankreich außerdem eine Schuld von 50 Milliarden Papierfrankenverlange , die angeblich die Hälfte des Betrages sei » soll , den Frank¬reich für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete ausgegeben hat .Es scheint , daß Poung seinen bereits in der vorigen Woche ge-machten Vermittlunqsanirag wiederholte . wona<t> Deutschland fürdie Wiederaufbaukosten einen Betrag von 40 Milliarden Papier -franken an Frankreich zahlen soll. Es kann hinzugefügt werden daßdieser Betrag für Deutschland unannehmbar ist. 40 Milliarden

'
Pa -pierfranken machen etwas mehr als « .5 Milliarde » Goldmark ausDa für die Bezahlung der alliierten Schulden ein Betrag von 25Miuiarden Goldmark in Betracht kommt , so würde unter Hinzu-rechnung von mehr als 0 .5 Milliarden für Frankreich

ein Kapital von mehr als 31,5 Milliarden Goldmark

hcrrnisfoinmen , wobei aber die Forderungen der übrigen Gläubigernicht berücksichtigt wären , von denen einige unbedingt gestellt werden,wie die amerikanischen Besatzungskosten von l .4 Milliarden Gold-mark, die Betrage sür den Zinsen- und Amortisationsdienst der Da-wesanleihe in Höhe von 92 Millionen pro Jahr , die Kosten für dieErsatzansprückse , die aus den bei dem gemischten Schiedsgericht an-hangig gemachten Prozessen zu bezahlen sind , die Ansprüche derkleinen Gläubiger usw .
Dazu kommt , daß vorläufig die Engländer kein Entgegenkommen

beweisen.
Dr . Schacht hatte heute nachmittag eine Aussprache mit dem eng .
tischen Vertreter , der Young ebenfalls beiwohnte . Obwohl letztererdafür eintritt , daß die Engländer sich mit jenem Beirage begnügensollen , den sie für die Bezahlung ihrer Schulden an Amerika brau -
chen , schein! Stamp kein Entgegenkommen gezei .zt zu haben. Dann
fanden gleichfalls in Anwesenheit youngs

Besprechungen Schachts mit Pirelli und Francqui ,statt .
Man wird der deutschen Abordnung , vor allem dem Reichsbank-

Präsidenten Dr Schacht nicht absprechen können , daß sie alles da -ran setzen , damit die Verhandlungen zum Abschluß eines Uebereinkom -mens führen . Aber selbstverständlich ist . daß dieses Uebereinkommenvon Deutschland durchgeführt werdcn kann. Solange die Alliiertenauf ihren Forderungen beharre » , scheinen dafür die Aussichten nichtallzugünstig zu fein und
selbst der Vermittlungsvorschlag ^joungs geht über das hinans ,

was Deutschland leisten kann.
Die Franzosen begehen das Unrecht , bei den Verhandlungen au»innerpolitischen Gründen unnachgiebig zu sein . Wohin dies führt ,kann der Zustand an der Pariser Börse lehren , die so lustlos ist , wiesie «cqon >e » vielen Wochen nicht mehr war und zwar a » sschließ > ^aus dem Grunde , weil man dort einen Abbruch der Verhandlungen
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befürchtet. Dieser hätte für Frankreich die schwersten Nachteile im
Gefolge.

In dieser Woche muhte der Banknotenumlaus in Frankreich um
mehr als drei Milliarden gesteigert werden.

Außerdem war Frankreich gezwungen, große Devisenmengen zu ver-
kaufen. Wenn man demnach hier vorgibt , daß man die Bezahlung
der Handelsschuld an Amerika am t . August in Höhe von 40 Millio -
nen Dollar nicht zu fllrchen hätte , so ist dies offiziöse Stimmung ? '

_ ^ Äl Omache , der vor allem die Börse keinen Glauben

Frankreich hat demnach wenigstens ein ebenso großes Interesse
wie Deutschland daran , dag ein Abkommen zustande kommt .

Aber dies wäre nur möglich , wenn die französischen Forderungen be-
deutend herabgesetzt werden . Es wird sich zeigen , ob die Amerikaner
genug Einfluß besitzen, um die Franzosen zur Nachgiebigkeit zu ver-
anlassen. Bon ihnen allein hängt der Ausgang der Konferenz ab,
wobei freilich nicht übersehen werden kann , daß auch Engländer ,
Belgier und Italiener in ihren Ansprüchen weitaus b e -
scheidener werden müssen , als dies bisher der Fall war .

Kellogg in Paris .
F.H. Paris , 5 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .) Der frühere amerikanische Staatssekretär Kellogg traf
heute in Begleitung seiner Gattin in Paris ein und stattete
Briand sofort einen Besuch ab . Politische Bedeutung ist diesen !
Besuch , da Kellogg keine amtliche Stellung mehr einnimmt , kaum
beizumessen .

Opfer des Verkehrs .
Die Tolen des rumänischen Eisenbahnunglücks .

TU . Bukarest, 5. April . Nach einer Mitteilung der Eisenbahn -
direktion beträgt die Zahl der Todesopfer bei dem Eisenbahnunglück
in Boboc zehn, die der Verwundeten neunundfünfzig . Bei dem
größten Teil der Verunglückten handelt es sich um Eisenbahnbeamte
und Militärpersonen .

Die Lokomotive, zwei Personenwagen und der Gepäckwagen
wurden vollständig zertrümmert , die Schienen auf einer Streck«

von 200 Metern ausgerissen .
Der Sachschaden beläuft sich auf 20 Millionen Lei . Wie weiter
gemeldet wird , sind bereits einige der Schwerverletzten gestorben.
Die Bergungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig . Der in dem
Ungliickszug reisende ehemalige Ministerpräsident und jetzige Senator
Waitoianu kam unverletzt davon.

#

TU. Wien, 5. April . Nachrichten über das schwere Eisenbahn»
unglück in Rumänien treffen hier infolge der heftigen Schneestürme,
die zu erheblichen Störungen im Telephonverkehr führten , nur mit
großen Verspätungen ein . Me die Blätter melden, ist das Unglück ,
das sich bereits am Donnerstag abend um 9 Uhr in der Station
Boboc ereignet hat , durch einen Weichensteller und durch den dienst -
tuenden Stotionsbeamten verschuldet worden . Die beiden Beamten
sind verschwunden, man vermutet , daß sie Selbstmord be -
gangen haben , um sich ihrer Verhaftung zu entziehen. Bei den
drei entgleisten Wagen handelte es sich um je einen Wagen erster,
zweiter und dritter Klasse , In dem Wagen dritter Klasse befanden
sich hauptsächlich Soldaten der Bukarester Garnison , während in den
beiden anderen Wagen zahlreiche Kaufleute aus Bukarest reisten.

250 Millionen-Kredit
filr den Wohnungsbau.

* Berlin , 5 . April . fFunkspruch.) Das soeben im Reichsgesetz -
blatt veröffentlichte Baukrebitgesetz tritt mit dem 13. Avril 1929
in Krast . Es ermächtigt den Reichsarbeitsminister im Einoerneh -
men mit dem Reichsminister der Finanzen , in den Jahre 1929 bis
1931 für Darlehen an die Deutsche Bau - und Bodenbank

Bürgschaften bis zum Gesamtbetrage von 251) Millionen RM . zu
übernehmen .

Di« Bank darf dies« Darlehen nur als Zwischenkredit für den Klein -
Wohnungsbau verwenden und zwar nur in Fällen , wo die volle
Finanzierung des Bauvorhabens als gesichert anzusehen ist. Das
Gesetz bestimmt , daß neben privaten Bauunternehmen auch Hand-
werkerbaugenossenschaften zu berücksichtigen sind.

Die Motive eines
Brudermordes .

Eine sensationelle Wendung in der Affäre
Friedländer .

* Berlin , 5 . April . (Funkspruch.) In der Mordangelegenheit
des 19 - jährigen Manasse Friedländer , der wie erinnerlich , anfangs
Januar in der elterlichen Wohnung seinen jüngeren Bruder Wal -
demar und dessen Freund Tibor Földes erschossen hatte , ist ein«
aufsehenerregende Wendung eingetreten . Der Verteidiger Fried »
länders . Rechtsanwalt Brandt , hat d«m Untersuchungsrichter da-
von Mitteilung gemacht , daß er sich im Einverständnis mit dem
Angeklagten für verpflichtet halt « , Mitteilung zu machen , daß die
bisherige Darstellung Friedländers über die Vorgänge nicht den
Tatsachen entspreche .

Manasse FriedlSnder gibt fetzt an , v»r etwa drei Iahren die
Freundin seiner jüngeren Schwester, die jetzt 18 Jahre alt « Lisa
Repelsk ? kennen gelernt zu haben . Es habe sich zwischen ihnen
ein harmloies freundschaftlichesVerhältnis entwickelt, das aber durch
Trbor Földes gestört worden sei . Földes habe Lisa nach »
gestellt und wiederholt Andeutungen gemacht , daß er es darauf
ankommen lassen wollte , das junge Mädchen zu Fall zu bringen .
Eines Tages habe Földes triumphierend erzählt , daß ihm dies ge-
hingen sei . Lisa habe ihm. dem Angeklagten , dieses auch bestätigt.

Sie habe ihm ferner den Vorwurf gemacht , daß er ein Schwächling
sei, weil er sie vor den Zudringlichkeiten des Földes nicht geschützt
habe.

Manasse Friedländer gibt weiter an , daß sich in ihm nunme?»
ein immer stärkerer Haß gegen Földes entwickelt habe. Sein Br » '
der Waldemar habe regelmäßig sür Föld ?s Partei genommen un»

ihn , Manasse , verprügelt . Am Tage der Tat habe sich Földes wie«
der in häßlichen Andeutungen über Lisa ergangen , die inzwischen
mit ihrer Mutter nach Kanada abgereist war . Er sei in grenzenlos
Wut gekommen und habe mit einem Revolver , den er schon Mono»
vorher gekauft habe , auf Földes geschossen Auf den Knall hin i cl
sein Bruder ins Zimmer gestürzt' und auf ihn zugegangen.

In höchster Erregung habe er darauf auch aus seinen Bruder
»« schassen .

Wenn er bisher die Unwahrheit gesagt habe, so sei das geschehe »,
um Lisa nicht in die Angelegenheit hinein zu ziehen.

Der Verteidiger hat nunmehr beim Untersuchungsrichter beai"
tragt , Manasse Friedländer sofort noch einmal zu vernehmen . Autzc ?
dem soll auch eine schleunige Vernehmung der Lisa Repelsky in
nada durch die zuständigen Behörden angeordnet werden

Der Deutsche Bankbeamte»«* Berlin , 5 . April . (Funkspruch.) —
verein teilt mit ' Die am Freitag zwischen dem Reichsverband dc>

Bankleitungen und den Angestelltenverbänden geführten , frei«'

Verhandlungen sind gescheitert , weil die Bankleitungen jede <Sp

höhung der Einkommenbezüge ablehnten . Der Deutsche Band
beamtenverein hat nunmehr das Reichsarbeitsministerium » '»

Benennung eines Schlichters gebeten.
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Die Erbitterung
der Geschädigten.

Reichstagsabgeordnete sagen aus .
* Berlin , 5 . April . ( Funkspruch.) Zur heutigen Verhandlung

im Langkoop-Prozeß hat die Verteidigung die vom Gericht am ersten
Tage abgelehnten Sachverständigen , darunter die Reichstagsabgg .
Iadasch (Kom.) und Wolf ( Dtn . ) unmittelbar geladen . Zu Be-
ginn der Verhandlungen verwahrte sich der Angeklagte Langkoop zu-
nächst in einer Erklärung gegen die Behauptung des Geh. -Rats Bach ,
er habe aus den Gesprächen zwischen Langkoop und Loof entnommen ,
daß beide stark völkisch eingestellt seien . Der Angeklagte
erklärte , er bedauere , daß hiermit Geh. -Rat Bach

ein« politische Note in die Verhandlungen getragen
habe Er sei ein freier deutscher Mann . Geh. -Rat Bach erwiderte ,
daft der Angeklagte nicht nur auf die jetzige Regierung , sondern auch
auf die Juden geschimpft hätte . Nach längeren Auseinandersetzungen
zwischen den Prozeßbeteiligten wurde schließlich vom Staatsanwalt
und dem Vorsitzenden erklärt , daß auf die Bemerkung über die poli-
tische Einstellung der Angeklagten kein Wert gelegt werde. Es wurden
sodann einige Beamte des Reichsentschädigungsamtes als Zeugen
vernommen , die den Vorgängen am 2 . März , beigewohnt haben und
im wesentlichen die Darstellung des Geh. -Rats Bach bestätigen.

Die vernommenen Beamten gaben an . fti'_ hätten nicht den
Eindruck gehabt, daß Langkoop sich mit der Pistole nur selbst er-
schießen wollte.

Langkoop habe vielmehr die Pistole nacheinander aus die
umstehenden Beamten gerichtet.

dann auf Geh. Rat Bach, dem er zugerufen habe '
„ Zurück ins

Zimmer , jetzt ist Schluß"
. Von der Verteidigung wurde beantragt ,

das Flugblatt zu verlesen, das Gsh. Rat Bach dem Langkoop ge-
geben habe, um ihn abzulenken. Das Gericht beschloß die Verlesung
des Flugblattes , das in außerordentlich scharfer Weise Angrisse
gegen die Entschädigungsbehörde» und die Regierung richtet, ins -
besondere gegen Reichsfinanzminister 3J*. Köhler und den Reichs-
außenminister Dr . Stresemann . Von der Verteidigung wurden
weiterhin zum Beweise dafür , daß kurz vor dem Anschlag in Geschä¬
digten - Kreisen eine außerordentliche Erregung herrichte. Briefe cn>
den Reichsaußenminister und an den Reichssinanzminister bekannt
gegeben , in denen von bevorstehenden Exvlosionen gesprochen wird .

In der Nachmittagsverhandlung entspann sich eine Auseinander -
setzung über die noch zu vernehmenden Zeugen . Das Gericht be -

«tli :

dir!
»im

schloß, von den von der Verteidigung benannten neu«n Zeugen
noch drei zu vernehmen , darunter den kommunistischen Abgeordiiett'

Iadasch und den deutschnationalen Abgeordneten Wolf f. M»'

wandte sich dann zunächst der Vernehmung des kommunistischen
geordneten Jadaßch zu , der berichtet, daß die Behandlung der En>

schädigungsansprüche durch das Reichssinanzministerium bei den
schädigten die größte Erbitterung hervorgerufen Hab« . Er tut)»'

eine ganze Reihe von Einzelfällen an , in denen nach seiner Meinuw ^
berechtigte Ansprüche der Geschädigten zu Unrecht abgelehnt

worden seien . Er habe alle Mühe gehabt , diese Geschädigten »"Sese
ähnlichen Gewaltakten abzuhalten , wie sie dann Langkoip begangen
habe . Dutzende von Leuten seien an ihn mit der Ansicht herangell ?
ten , sie könnten nur zu ihrem Recht kommen , wenn sie mit ? in«j
Bombe ins Entschädigungsamt gingen . Der Zeuge führte einig
krasse Einzelfälle an , die auf Langkoop sichtlich einen starken E>»
druck machten. ^

Rechtsanwalt Dr . Freq gab darauf im Namen Langkoops k>

Erklärung ab, daß die Ausführungen des Abgeordneten Iadaich >c
nen Mandanten so erschüttert hätten , daß er wegen seines innc^
Erlebens nicht mcihr im Stande sei . der Verhandlung weiter zu
gen . Die Verhandlung wurde infolgedessen aus Samstag vertcS

Tages -Anze.ger.
INabereS klebe Im ftnieraientt l '

Samsta « . de » 6 . Steril .
Vandeoihcatcr : Schneider KivS : hierauf Tan, - Suite . 20—22 ''; Ubr >
,^estbal!« : Meisterkonzert Lamond und Marteau . 8 Itfir .
Badilch « Vichtiviele Konzertbau « : Ter Wal,erträum . 'W tlbr . • , ,l
AusiitUuuliLdcille : Jahrmarkt für Inn « und AU , 3—2 Übt . Qiaftfi"'

des Zirkus Venz . 8 Uhr .
Kameradschaft ehem . Anneüorwer 51 : K » samin<des Äirku » Benz . 8

»eradsrliaft ehem . Anaebörwcr 3ks .- i5eld . -Slrt .- R » t
fünft im ..Prinz Carl ". Uhr . .

Verein cliemaliaer ttad Veiddragouer : Mviialsveriammluna in °

..Alten Lind « . S Uhr .
Rhcintlnb Alemannia : Mouatsversainuilnn « . '49 Mir .
wermania - Svortvlatz : Germania Union I oeacn ,>(%. Bade »

5 Uhr .
Kotosseum : Wiener Revue . .Einst » nd Jevt > ? tlbr .
f >ote ( wermania : GesellschastSabeilb mit Tan » iZmok - na »
Kafs «e- » aparrtt Stola « » : Neue « Prvaramm .
Hotel Sioies HauS : Tanzabend .
Kaffee Griiuer Baum : Tanz .
Pnrt 'ckiviUe Dnrlach : Tan , ab 1 Übt .
Stadion Durlach : Tam .
Restaurant Elefanten : Komert . 8 Ubr .
Refidenz -Ltchtfviele : Pat und Patachon als blinde Paifaniere .
vitlonitt . yiditiotelc : Die Hölle von Ziio : Das k. u. f . Vaileti »ia >>et,
ÜVeltkiuo : auf Phantom « ! - oanisches Blut .
jtammer -^ ichiloiele : Die eiserne MaSke .

l
i
i
i
c

l
i
t
Z
cu

*ltc
«n i
|üen
'Ota
<8et

fr k
ffi

Die Armut im Süden .
(Bericht aus Palermo .)

Von
Felix Bronn .

Nun wohne ich schon lange in der südlichen Jn -selstadt, zu der
ich einmal gereist war , um ihre Gassen und Plätze , ihre Paläste ,
Kirchen und Museen zu erblicken. Es waren damals hocherfüllte
Tage des Schauens , Freuens , Erkennens , Tage der schönen Be-
schwingtheit, kraft welcher der Reise-Rhythmus auch im Verweilen ,
auch im Ruhen so begeisternd beseelt. Ein Zufall fügte , daß dieselbe
Stadt mich wieder zu sich berief , nun aber nicht mehr als fremden
Gast sondern als einen , der in ihr )U wirken haben würde , wenn-
gleich bloß für eine Zeit . Ini Spätherbst hingekehrt, erstaunte ich .
sie wohl anders als in jenen Frühlingswochen zu gewahren .

Erwin Ricger hat in einer seiner anschaulich ->schönen Schilde-
rungen von Tunis das Wort „Exotischer Alltag " geprägt . Ja , den
habe ich nun auch erfahren und wenig von dem Alltag zu Hause
unterscheidbar gefunden. Es mag die lange Verborgenheit der
Sonne in diesen regenreichen Monaten , es mag das strenge Leben
der Bürger hier und manches andere ein Grund für das Ausbleiben
des beschwingten Gefühls der Frühlingstage sein ; auch sollte man
ja nie das Außerordentliche in den Gang der Tageszeiten einfügen
wollen und wie ist das «inst Neugewesene oft rascher verbraucht
als vieles scheinbar Dauerhafte ! Ich weiß aber , daß noch etwas
dazu kam , mir die Freude am Süden einzuschränken lsie wird den-
noch, auch dies weiß ich , mit dem ersten Frühlingshauch und war -
men Sonnenblick, wiederauferstehen ! ) : das Erlebnis , das ich ineine,
ist die Armut der Aienschen des Südens . Sie ist für
den , der sie einmal entdeckt hat , erschütternd.

Die alten , dunklen, gewundenen Gassen , über deren barocken
Ballonen die billige , bunte Wäsche zum Entzücken aller Südsahrer
so malerisch hängt , bewohnt ein Volk , das in unsäglichem Elend
lebt . Ein einziges Zimmmer , zugleich Geschäfts - , Wohn - , Schlaf-
und Kockraum, unmittelbar an der Gasse gelegen, sodaß die Türe ,
um Fenster zu sein , offen stehen muß ist das Quartier der ebenerdig
Angesiedelten ; die obere Stockwerke innehaben , besitzen einen schma-
len Balkon , auf den zuweilen Frauen in ärmlichen Gewändern
treten , um Luft zu schöpfen oder nach den Kindern zu sehen , die,
schmutzig, zerrissen, lärmend , durch die Gasse spielen. Denn dort
unten ist . auch in der Kälte , das Leben. Hier sühren die Gemüse-
und Obstoertäufer ihre grell bemalten zweirädrigen Karren mit dem
Maultier oder dem kleinen buntbezäumten Esel heran mit lang -
gezogenen Heulstimmen ihre Waren ausschreiend : Kehltöne , welche
nur der Fischverläuser überbietet , wenn er eilig herbeikommend, die
slachen kurzen , stark silberglänzenden Meersische in dem seichten stroh-
geflochtenen Handkorb mit wahrhast die Luft selbst einreißender
Schreikraft anpreist : hier läßt der Kutscher seine Peitsche viele Male
kunstvoll knallen und schnalzen »der ruft dem Pferd einen Befehl in
einem Laut zu , der ohne weiteres als dem Tier gemäß verstanden
werden kann ! hier erschallen aus den ofsenen Wohnungs - und Werk-
stallgelajsen die vielerlei Geräusch « und Lärme der Arbelt und des

Lebens ; von höheren Stockwerken wird an langer Schnur der Bast-
korb zum Empfang von Einkäufen und Briefschaften herabgelassen:
der Radfahrer saust gewandt an jedem Kommenden und Stehenden
vorbei ; der Straßenreiniger hilft unbedenklich mit der Hand der
stumpfen Schaufel nach - und an seiner Stelle an einem Hausoor -
sprung lehnt der Bettler , leiernd und murmelnd , und hält , blitz-
schnell, die Almosenschale vor.

Der Bettler ! Er allein ist die stehengebliebene Figur aus
früheren Jahrhunderten . Er steht da wie auf alten Bildern der
Brefthafte und der Aussätzige, sogar die Kopsbedeckung und Be-
schuhung ist die gleiche und das ausgelöschte Gesicht das ewige des
armen Lazarus . Graueneinflößend sind manche dieser Bettler , Fast
alle kenne ich sie. Den mit schmützverfilztem dicklockigem schwarz-
grauem Haar und Bort , der niit dem Stock nach Abfällen sucht! den
mit der kleinen Kindergeige , die er , gehend, weit von sich hält , wäh-
rend er mit der andern Hand den Bogen leer durch die Lust führt ;
den Blinden , der schreiend in der einsamen Gasse jeden, dessen
Schritte er hört ( oder den er vielleicht doch sieht ) überfällt ! den
weißbärtigen Greis vor der Kirche , dessen Antlitz rein und gut ist,
der lächelt, wenn er die Gabe empfängt , der niemals fordert , stets
still dankt : vor Sonnenuntergang kommt seine Frau , alt wie er , und
wenn sie ihn unterm Arm saßt , ihn nach Hause zu nehmen — welch
ein zu Hause wohl mag das sein ! kann man sehen , daß ein gro-
ßer Teil seines Körpers gelähmt ist : es wird « in langsamer , schwer-
sällig- miihseliger Heimgang.

Aber die Bettler sind noch lange nicht di« Aermsten hier : wem
mit Geld geholfen werden kann , ist ja noch nicht arm . Erschreckend
fällt die Mengeder Kranken aus. Mehr als andernorts wohl
muß das Volk die Spitäler scheuen, obschon der Andrang zur Augen-
klinik an der mich mein täglicher Weg vorbei führt , so groß ist, daß
die Leute bis in die Mitte des Platzes hinaus angestellt warten .
Es kann an manchen Tagen vorkommen, daß die Bresthaften auf der
Straße einander wie in einem phantistischen Brueghel -Bild folgen.
Dem fehlt ein Auge ! dem ein halbes Ohr : dem hat die Krankheit die
Nase zerfressen ! dort flattert ein leerer Aermel ; und die Fußverletz¬
ten— wie viele sind es doch , die elend über das Pflaster humpeln ;
man merkt es erst , wenn man einmal selber an einem ähnlichen
Uebel zu leiden hat ! Vieles geschieht wohl in der Jugend : die
Kämpfe der Knaben sind hestiger als im Norden , achtloser fallen die
Schläge, da mag gewiß leicht arges Unheil fürs Leben davongetragen
werden . So viele Apotheken wie hier habe ich nirgends sonst be -
merkt. Die Krankheiten aber , die man nicht sieht , wie häufig müssen
erst die sein ! In diesen Häusern , diesen Zimmern voll von Kindern ,
voll von alten Leuten , voll von Körpern , die unter Fetzen verborgen
lind , solange es Tag ist : was wird hier allen bekannt und was sogar
dem Leidenden selbst unbewußt sein !

„Ueberschätzen Sie nicht , was Sie sehen"
, riet mir eine mütter -

liche Frau , die eine Bürgerin der Stadt ist , „die Leute fühlen nicht
so sehr ihren Mangel , wie der mitleidige Fremde ihn für sie empfin-
det . Gewiß sind sie ärmer als die Armen bei Ihnen , aber vergessen
Sie nicht , daß sie ja die Sonne und die Meerluft haben !" — In den
erdfahlen Gesichtern sah ich keine Spur von Sonne , kein Zeichen der
Salzlust . Wohl hatte ich beobachtet, wie sogleich , wenn einmal die
Sonne heraus kam, aus den Wohnungen Sessel an di « Hausmauern

gestellt wurden , und da saßen die Alten still im lind wärmen^ ' ?
Schein, indes die Jüngeren rüstig und fröhlich im Licht sortar ^ >n«
teten , was sie im Hausdunkel begonnen ! daran erinnerte ich mich ,
ich jene tröstenden Worte vernahm . Natürlich , die harte Armut ,
Norden Berlins , in den Arbeiterbezirken Wiens , in der KehlenU
der Rheinstädte . in Whitechapel , in Leningrad hat die Nähe P
Sonne nicht , kaum im Sommer, ' das Sklaventum der Bergwerke
ist hier nicht bekannt : die Ausnutzung der Kräfte durch die Lei !>u

^
wird hier nicht zur Gefahr — der Arme kann ohne Vorwurf faul tf j $>
und tut es auch ausgiebig , er lebt genügsam, ein paar Münzen. i' ' »
len ihm Hunger , Durst und Rauchlust — ; dennoch , wa» nur i «t i»
das mich hier mphr beunruhigt und ergreift als zu Hause ? ^

Ist es , daß icĥ weiß. wie selten hier die Menschen sich DLwählen dürfen ? Der Blick der jungen Frauen in den armen
Icheint so todtraurig . Der Mann , der nun der ihre ist , sie
ihn von den Eltern empfangen ; er wurde der Vater ihrer KlN^̂

sie aber altern rasch . Die Kinder — wie sind sie doch unkindlich, ^.« ln
sind ihre Spiele sogar arm ! Fünfjährige müssen schon Geld '

| !i[no
dienen : ihre jungen Stimmen rujen mit bereits wirksamer Kraft ^ ^
Zeitungen aus . In ihren dunklen Augen lebt kaum ein Traum ^ itftf
Unterschied des Alters fällt nicht so ins Gewicht im Süden wie
Norden . Leben ist Leben, ob alt , ob jung , ob Mann , ob Frau ,
Standes und Bildungsgrades ; das Zusammenspiel aller mit ^ h.
ist das laute , starke , schallende Leben, das vom kaum hellgeworde ^ . a«
Tag bis weit in die Nacht die Stadt durchwogt und dort am gedl^

' le
testen brandet , wo es sich am unmittelbarsten kundgibt ' auf l

j( al
Marktplätzen und am Hafen. Der Filchmarkt mit dem Geruw . t? f,
Fische , das ganze Viertel ringsum erfüllend , vertrieb die Vewon
nicht aus ihren Häusern : Jahr aus , Jahr ein leben sie in .

d> , »t.
unerträglichen Lu>ft , die den Fremden , kaum daß er eine Zelt \ H
« HtflAWAArtrtMAitM Si\ IM TfrtitlliM Sni ! ''lljJ

der Fische an Penetranz kaum etwas nachgibt. . ^ ^
Aber Zeitloses ist nicht nur im Anblick der Säulen und

umhergegangen , dem Treiben des Kaufs twtd Verkaufs zujusfL
zwingt , andere Gassen aufzusuchen , wo freilich der Duft des * ,
scharf vorspringt , oder der einer Schlachterei oder anderer , der ■
der Fische an Penetranz kaum etwas nachgibt. . ^

Aber Zeitloses ist nicht nur im Anblick der Säulen und
der Bilder und Zeichen , der Berge und des Meeres ; auch im * 2
des Menschen , das wandellos blieb . Hier auf den Märkten , >" j
Gestalten der Bettler und Kranken , in den Winkeln der Arme ^ (
nicht entschwunden, was der Fremde in den großen Straßenj
Plätzen vergebens sucht. Das Unvergangene — da lebt es ^ °

Kurz« Dauer nur hat die Größe , immerwährende aber der il
'
.

des Menschen . Die Tage der Götter und Helden sind dahin , v > 5 0 \
Armen jedoch lange noch nicht ausgeduldet . Und nicht nur die v ^ F ■

auch das Land und Gebirg gibt diese Weisung und Ahnung , n» p tiju
dort noch geringere Wesen, als der Mensch es ist , sie empfinden |V -

Auf Götterbahnen steigend , wo find ich noch
der Flügelschuhe Spuren im Felsgebirg ?
Ach , nur vom Rad des pferdelosen
Wagens im Staub die getieften Rinnen .

Ihr Menschen dieser Insel , auch schlummern längst
die Helden- Herrscher unter dem Porphyr -Sarg .
Doch mahnen horngewundne Herden
dunkel di« Seele an Verschollenes.
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zur Behebung der vadifcheu Grenzlandnol .
Die badische Denkschrift über die wirtschaftliche> nd kulturelle Notlage Badens als Grenzland und de-

letztes Gebiet ist am Freitag im Druck erschienen ; sie umfaßt 24 Druck»
leiten . In Ergänzung der bereits mitgeteilten Auszüge aus dieser
Denkschrift seien noch verschiedene Verwaltungsmaßnahmen
Mitgeteilt , die die badische Regierung zur Behebung der Grenzlandnot
Und der Not im besetzten Gebiet der Reichsregierung und dem Reichs -
tag vorschlägt .

Zunächst wünscht die badische Regierung , daß die Verhandlungenteer die baldige
Schaffung eines kleinen Grenzverkehrs mit Frankreich

mit aller Beschleunigung tatkräftig gefördert werden .
Sodann wird gewünscht , daß von den Arbeitsvermittlungsstellen

planmäßig darauf hingewirkt wird , daß
Erwerbslose aus den Schwerpunkten der badischen Erwerbslosig -

keit weggezogen
(
ind in günstigere Arbeitsmarktgebiete vermittelt werden . Ferner istdie Arbeitsvermittlung nach dem Ausland anzustreben .Stete Notstandsarbeiten , wie auch solche aus Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge sollen begünstigt werden , z. V. dadurch, daß das
Seich selbst Notstandsarbeiten ausführen läßt und bei der produktiven
Erwerbslosenfürsorge auch Förderung ohne Landesmittel gestattet , da
letztere bei der bedrängten Lage des Landes nur in sehr geringem
Umfange zur Verfügung gestellt werden können . — Die Krisen -
lürsorge ist besonders bezüglich des Veteiligtenkreises zu er -
Richtern .

Eine befriedigende Lösung der Frage der Entschädigung der ba »
Aschen Gemeinden , die

Gebietsverlust auf dem linken Rheinofer
^ ' tlitten haben , muß nach wie vor angestrebt werden .
.Fp Bei der Ausgestaltung des

£ «* Finanzausgleich «
Adird eine Regelung gefunden werden müssen , die darauf Rücksicht"

„jjitmnt , daß sich nach der Einnahmeleite in dem zum Grenzland gewor -1
. Jenen Lande Baden die Verhältnisse für Land und Gemeinden gegen -n

^ ber der Vorkriegszeit und im Vergleich mit anderen Ländern
wesentlich verschlechtert haben , während nach der Ausgabenseite trotzWer Sparmaßnahmen drückende neue Lasten erwachsen sind.

>jn -> •
ui#
g i((i Die Presseabteilung der badischen Regierung

Mert sich nun zu dem , was wir wegen der Nicht -Herausgabe der
^ Mischen Grenzlanddcnkschrist auszusetzen hatten , wie folgt :'
»

mit
eic*

lf tc<

tc «1

„Die badische Regierung hat ihre Denkschrift in gleicher
Weis « wie die übrigen Lönderregierungen dem Reichsministerium
für die besetzten Gebiete eingesandt , welches seinerseits die Vor »
lag « einer Gefamtdenkichrift an den Reichstag in Aussicht ge -
nommen hatte . Es war der ausdrückliche Wunsch des Reichs -
Ministers der besetzten Gebiete , daß der Inhalt der einzelnen
Denkschriften erst nach deren Uebergabe an den Reichstag der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden sollte . Unter der Vor -
aussetzung , daß alle beteiligten Länder sich nach diesem Wunsche
richten würden , hat die badische Regierung mit der Bekanntgab «
ihrer Denkschrift zurückgehalten , besonders auch deshalb , weil
ihr von dem zustündigen Reichsministerium zugesichert war . siewürde die notwendige Anzahl von Sonderdrucken zur gleichenZeit in den Händen haben , als diese im Reichstag zur Vertei .lun -g gelangten . Die am Dienstag früh mit der ersten Post er -
wartete Sendung dieser Sonderdrucke , die der Presse sofort hät »
ten zur Verfügung gestellt werden können , ist aber ausgeblieben .Die Sendung ist erst am 3 . April von Berlin abgegangen und
am Freitag hier eingetroffen .

"

Diese Rechtfertigung umgeht mit der Wiederholung bekannter
»tsochen den Kernpunkt der Sache . Es handelt sich freilich in
^ Angelegenheit der Denkschrift um eine Häufung enttäuschter
Wartungen und Voraussetzungen . Aber es gehört nun einmal zu'N nicht immer angenehmen Reizen des Pressehandwerks , sich ge.
Deutlich sehr unvermutet veränderten Sachlagen und nicht erfüllten^»raussetzungen gegenüber zu sehen . Und so wäre es gerade im vor -
senden Fall eine sehr lohnende Aufgabe für die Presseabteilung

badischen Regierung gewesen , eben auf Grund der nichtfüllten Voraussetzungen entsprechend einzugreifen und
|
t Presse des Landes nicht im Stich zu lassen . Daß dazu an sichrv ^ n « Möglichkeiten vorhanden gewesen wären , können wir nicht
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'" üben ; die Urschrift oder einige Durchschläge der Denkschrift standen
rtjpl

'ch in Karlsruhe sicher zur Verfügung .
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Beileid zum Tode von Karl Benz.
Der Reichspräsident hat der Witwe des verstorbenenBenz in Ladenburg in einem persönlichem SchreibenBeileid ausgesprochen .

kM ,
® et von Karl Venz sandte Reichsminister Dr . Schätze !/ einer Eigenschaft als Reichsverkohrsminister folgendes Beileids -

Lft 'Stamm nack Ladenbuvg :4 »Zu dem schweren Verlust , der Sie durch das Ableben IhresGemahls betroffen hat . spreche ich Ihnen meine wärmste'Inahme aus . Die großen Verdienste , die sich der Verstorbene durchSV ? geniale Ingenieurarbeit um die Entwicklung des deutschen
^ jl ^ltsahrwesens erworben hat , werden unvergessen bleiben ."

aß«!
/ 1d . Graben , 4. April . (Versetzung .) Nach etwa 5- jährigem Wir -an der hiesigen Schule wurde Hauptlehrer Bender Beginn
DK Neuen Schuljahres nach Mannheim versetzt . Der Scheidende hat
J( ^

als ein pflichteifriger und gewissenhafter Lehrer und Erzieher
smt >,!

e ' cn und sich infolge feines ruhigen Wesens größte Achtung und
Stell >̂ chähun^ erworben . Wenn man ihm die Versetzung in die
V • die ihm als Schwerkriegsverletzten manche Vorteile bringt ,! Herzen gönnt , so bedauert man hier doch den Verlust des als

Mensch gleich geachteten Mannes .
, °b . Mingoleheim , 4 . April . (Beerdigung .) Dieser Tage wurde

großer Beteiligung der hiesigen Einwohnerschaft der 48jährige ,M Feldhüter Joseph Geiler zu Grabe getragen , nachdem er"
« Irlich im Styrum -Spital Bruchsal Heilung von seinem schweren® ie J? gesucht hatte, das auf eine Kriegsverwundung zurückzuführenn 5 Der Gesangverein Sängerbund und der Musikverein ehrten den

cii ' morbenen durch Trauerlieder .
i'J

r- Gaggenau , 5. April . (Schauturnen .) Wie alljährlich , so'i 1 auch dieses Jahr, gewissermaßen als Vorschau für das im
hier stattfindende Frauenlandesturnen der rührig « Turner -® in seiner großmaßigen Turnhalle am Ostermontag nachmittag

^ «a ^ rühjahrsschau turnen ab , das die einzelnen Turn -e' Iunßctt . groß und klein , Männer und Frauen , in ihren schönen/ 'gen schauen ließ . Es war für die Zuschauer eine große Genug -\ zu beobachten, wie sehr die körperliche Ausbildung der Jugend
. esem Verein in durchaus guten Händen ist. — Die OrtsgruppeMnau des Schwarzwaldvereins kann in diesem Jahre!>lbernes Vestandsjubiläum feiern , wofür der 8. Juni aus -fcn ist.

5i

Ein großer Schiffahrls-Gedanke.
Das deutsch -schweizerische Oderrheinabkommen . Anschluß des Bodensees an die Rheinwasserskratze.

Zwischen Deutschland und der Schweiz ist , wie schon berichtet
wurde , am 2S . März in Bern ein Vertrag unterzeichnet worden ,der die Herstellung einer Schiffahrt « straße im Rhein
zwischen Straßburg und Konstanz zum Gegenstand hat .
Aus diesem Vertrag ist folgendes von Interesse :

Im 1. Teil kommen die beiden Staaten , Deutschland und die
Schweiz , dahin überein , daß die Regulierung des Rheins
zwischen Kehl und I st ein , dicht unterhalb Basel

unverzüglich zu beginnen und ohne Unterbrechung durchzuführen
sei . In dem zweiten Teil des Vertrages stellen die beiden Kontra -
henten übereinstimmend fest, daß im Zusammenhang mit der Regu -
lierung des Rheins von Kehl bis Istein der

Ausbau des Oberrheins von Basel bis zum Bodensee zu einem
großen Schiffahrtsweg zu erstreben

sei . Sobald die wirtschaftlichen Verhältnisse die Ausführung dieses
Unternehmens möglich erscheinen lassen , wird der schweizerischeBundesrat mit der badischen Regierung einen Vertrag abschließen ,
durch den die Kostenverteilung , die Fristen der Ausführung des
Unternehmens und seine technischen und administrativen Forderungen
festgesetzt werden sollen . Das zwischen der Regulierungsstrecke
Straßburg —Kehl —Istein und dem zu kanalisierenden Teil von Baselbis Konstanz liegenden Stück des Rheins — die Staustufe von
Kembs — wird gegenwärtig von Frankreich ausgebaut . Bei
der Planung und dem Bau der Staustufe Kembs ist Vorsorge
getroffen , daß der Stau des Wehrs rheinaufwärts durch Basel hin -
durch bis an die unterste Staustufe der zu kanalisierenden Strecke
reiche , so daß sich der Bau der Staustufe Kembs als Uebergang vonder zu regulierenden Strecke Straßburg —Kehl —Istein auf die zu
kanalisierende Strecke Basel —Bodensee organisch in den Gesamt »
auebau einfügt .

Dag neue deuisch-schweizerifche Abkommen nimmt einen der
Gedanken des großen Wasserbauprogramms wieder auf , welcher in
dem Reich - gesetz über den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und
die Erhebung von Schiffahrtsabgaben vom 24 . Dezember 1911 seinen
gesetzlichen Niederschlag gefunden hat . Die Herstellung einer Schiff -
fahrtsstraße im Rhein zwischen Konstanz und Straßburg nach Maß -

gäbe von staatlichen Verträgen , die zwischen den an dieser Strecke
des Stromes beteiligten deutschen Reichsstaaten abgeschlossen waren ,
war eine der vornehmsten Aufgaben , die dem von dem Gesetz in Aus -
sicht genommenen Rhein st raßenverband gestellt waren . Die
Regierung hatte seinerzeit in ihrer Vorlage nur an eine Regu -
lierung des Oberrheins aufwärts bis Straßburg gedacht . wie sie
bis zur Beendigung des Krieges von „Baden "

, dem ehemaligen
Reichsland Elsaß -Lothringen und Bayern durchgeführt ist und den
Straßburger Hafen nach seiner Abtretung an Frankreich zu seiner
großen Blüte gebracht hat . Die Ausdehnung des Ausbauprogramms
aus die Strecke bis Konstanz beruht auf der Initiative des Reichs -
tages . Achtzehn Jahre sind seit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
vergangen , ohne daß es möglich gewesen wäre , dem Ziele näher
zu kommen , aber der Gedanke ,

den Bodensee , den größten natürlichen Binnenhafen Europa «,
an die Rheinstrecke anzuschließen

und ihn dadurch für seine von Natur geschaffene Aufgabe nutzbar
zu machen , ist lebendig geblieben und wird durch den deutsch-
schweizerischen Vertrag der Verwirklichung näher gebracht .

Freilich ist noch nicht abzusehen , ob die heutig « Generation die
Vollendung des Werkes erleben wird . Deutschland leidet unter den
schweren finanziellen Lasten der Reparationsverpflichtungen und
würde von sich aus im gegenwärtigen Zeitpunkte wohl kaum in der
Wiederaufnahme solcher gigantischen Baupläne die Führung über -
nommen haben . Die Schweiz war es , welche im Jahre 1925 den
Plan der Rheinregulierung von Straßburg bis Istein —Basel der
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt zur Genehmigung vorlegte .
Die Schweiz und insbesondere die Stadt Basel werden den
größten Teil der Kosten übernehmen . Deutschland konnte und durfte
sich bei seiner traditionellen Fürsorge für den Rhein dem Antrage
der Schweiz nicht die Mitwirkung entziehen , wenn es auch bei einem
in Basel endenden Ausbau der Schiffahrtsstraße vielleicht vorüber -
gehend eher Nachteile wie Vorteile zu erwarten hat . Deutschland
hat mit dem Vertrag von Bern für die Zukunft den Weg zum Boden -
see geöffnet .

Wie wir hören , wird der Vertrag noch im Laufe des Sommers
dem Reichstag zur Genehmigung vorgelegt werden .

Wilddiebereien vor Gerich !.
Verhandlungen des Freiburger Schöffengerichts in Lörrach .
— Lörrach , 5. April . Das Große Schöffengericht Freiburg ver -handelte am Freitag in Lörrach eine Anzahl von Fällen , u . a . auchdie Wilddiebereien von Efringen — Kirchen wegenderen sich sechs Angeklagte zu verantworten hatten . Die Angeklagtenhaben in der Schonzeit gemeinschaftlich im Gewann Efringen —Kirchenmit Schlingen und Gewehren Fasanen , Rehe und Hasen erlegt . Eswurde festgestellt , daß die Wilddiebereien schon seit Jahren geübtwerden . Wegen gewerbsmäßiger Wilddieberei erhieltder wegen Wildern ? schon vorbestrafte Eottlieb K i e b i n vier Mo -nate zwei Wochen Gefängnis , sein Sohn Eugen 4 Monate , die Singe -

klagten Emil Koch und Gustav Kaufmann je drei Monate Ge-
fängnis . Einer wurde freigesprochen , ein anderer erhielt zwei TageGefängnis .

Der Schreiner Emil Kunz er aus Lörrach , der bereits mitneun Jahren Gefängnis vorbestraft ist, erhielt wegen Hehlereiund Betrugs eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten . Der Bahn -arbeiter Johann Friedrich S ü t t e r l i n aus Blansingen , der im
angetrunkenen Zustand einen vor dem Dorfe stehenden Strohhaufenan mehreren Stellen angezündet hatte , erhielt die zulässige
Mindeststrafe von sechs Monaten Gefängnis , der Angeklagte Hermann
Huber , der gerade eine Eesängnisstrase von 254 Jahren hinter sich
hatte , wegen Diebstahls im Rückfall die Mindeststrafe von einem Jahr
Gefängnis . Huber ist in eine Unterkunftshütte einge -
krochen und hatte daraus einige Flaschen Bier und ein Gewehr
gestohlen .

Diebstahl in einem Juweliergeschäft.
Heidelberg , 5. April . Am hellen Nachmittag wurde in einem

Juweliergeschäft in der Hauptstraße , dessen Werkstatt
ziemlich weit hinter dem Laden liegt , der Schaufen st erlösten
geöffnet und daraus ein großer Bestand von Damen - und
Herrenuhren im Gesamtwert von 4300 RM . ent -
wendet . Bis der Ladeninhaber « rschien , waren die Gauner ver -
schwunden . Als Täter kommen zwei Männer im Alter von 25 und
28 Jahren in Frage , die schriftdeutsch und französisch sprechen .

Ein Vorkriegs-Tansender.
© Mühlenbach (bei Wolfach ) , 5 . April . Kurz vor Fastnacht

kaufte ein Unbekannter beim Schulzenhosbauer im Hagsbachtale ,Josef Neumaier , I Zentner Honig zum Preise von 170 NM . proZentner . Neumaier bemerkte nicht , daß ihm mit einem Vor -
k ri eg s t a us end e r bezahlt wurde , und händigte dem Schwind -
ler 490 RM . gutes Geld aus . Jetzt ist es gelungen , den
Schwindler , der den Honig in Haslach an eine Honighandlung zumPreis « von 140 RM . pro Zentner , also mit 30 RM . ..Verlust " ver -
kaust hatte , in der Person des Metzgers Karl B r e i t h a u p t von
Schonach zu entlarven und zu verhaften .

— Kirchzarten , 5 . April . (Waldbrand im Höllental .) Wie die
Badische Forstverwaltung mitteilt , entstand am Ostersamstag gegenJV* Uhr nacymlttags durch Funkenflug in den Felswänden oberhalbdes dritten Tunnels ein kleiner Waldbrand , der sich auf etwa ein
Hektar ausdehnte . Da auch der ganz mit Moder durchsetzte Boden
auf den Felsen selbst zu brennen anfing , mußte neben der Buchen -
bauer Feuerwehr und den staatlichen Holzhauern unter Leitung des
Försters Schlupf von Falkensteig auch die Kirchzartener Feuerwehr
gegen 6 Uhr abends eingreifen . Der Brand konnte auf seinen Herdbeschränkt bleiben , wurde auch teilweise gelöscht. Erst im Laufendes
Ostersonntag morgen konnte er vollständig erstickt werden . Der
Schaden ist unbedeutend .

' Eine Lokomotive stürz! den Bahndamm
hinunter.

Münstertal , 5. April . Auf der Privatbahnlinie S t a u f e n—M u n st e r t a l entgleiste gestern kurz vor der Station Murg durchB a h n g l e i s b r u ch der fahrplanmäßige Zug 12,30 Uhr ab Stau -fen . Die Lokomotive stürzte den anderthalb Meterhohen Bahndamm hinab , Lokomotivführer und Heizer trugennur leichte Verletzungen davon . Eine größere Verkehrsstockung ent -stand nicht . Der Sulzburger Zug suhr von Staufen nach Münstertalund übernahm die Fahrgäste .
#

t£-' Stühlingen (bei Waldshut ) , 5. April . (Von einem stürzen -den Sieinblock getroffen .) Bei den Arbeiten im K a l k st e i n b r » chan der Wutach löste sich ein Steinblock los und traf den dort be-schäftigten Arbeit M . Koller so heftig , daß dieser einen Knochen -bruch und andere Verletzung davontrug .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Au « dem Bereich de« Ministerium « de« Innern :
" mannt : venvaltungStnsvektor Ludwig Habn beim Gcwcrbcau !.Iichtsamt »um Verwaltungsoberinspcktor daielbsi .Polizeibauvtwnchtmetfter Adolf Btttkau in ManilSetm zum Po .lizeioberwachtmeister .

Justizministerium .
verzichtet : bat Rechtsanwalt Natlian Mole » in Durlach auf feineÄnlaffuna beim »lintSacrtcht Durlach - seine Zulattuna beim Üandgericki« arlöruve und der Kammer ftir Handelssachen in Pfo »»lieim bleibt de .stehen.'^ «orben : Die Rechtsanwälte Eduard M e b g e r in Lahr . Dr .

ttngen
1 ' Mannheim und Joses H e i l m a n n in !vil .

« « mtSoerichtLdirertor Dr . Josef M a n e r in A'reiSura mmLandgerichtödirektor und Borstbenden der Kammer für Handelssachenbeim Landgericht ffreivurg unter Zuriicknaliiiie ' einer Erncnnuu « »umLaudaertchwdirckior in Karlsrube , Oberlandeöaeri » tsra > (5' mil Winter»um Landgerichtsdirektor in Karlsruhe . Landqerichtorat Wilhelm Trau ,mann in Karlsruhe »um Oberlandesaerichtsril . Iultnrat Dr . KarlGlockner in. « illiNBen »ttm Land - und Amtsacrichtsiat in ZSaldc >bi,l .Justi »oberinspektor Emil Holderer bei der Direktion der Straf ,anstalten in Bruchsal zum OberrechniinaSrat als Verwalter beim Er -ziebungsheim « chlo« ylehingen und beim Äuaciiöstist Sunnisheim inSinsheim , AUrforaertn Luise Rath beim Ämtsaericht Karlsruhe »urKiirsorgeinspekrortn . Kanzleiachilse Friedrich H über beim ?» ntsgeri » !Weinheim zm» Kanzleiassistenten . Hausmeister Heinrich Schobert bei »Landgericht Mannheim zum Oberwachtmeister beim Amtsgericht daseioa .und Wachtmeister Otto Htrt beim Landgericht Mauuhein suur Hau^ -metster oaselost.« ersebt : Land , und Amtsgerichtsrat Albert Hottinger in Wald -' .?,! . Lnnftgerfctifprot itad) Karlsruhe . GericktSoerinalter WilhelmBeck beim Amtsgericht Bretten »um AmtSaerich! Mannheim die Justiz -oberselretare Wilhelm Blatter beim Amtsgericht lleberltngcn zumRaüvlszell unft Alfred W e i h e u b e r g c r bei», Land -gerickt Waldshut zum Amtsgericht daselbst
anfÄ ^ B ?Äal '

,
^ erwerksiibreriu Anna Blecht bei den Straf .
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von der Kirchen -
— Pfarrer Karl
Pfarrstelle in Heidelbcrg -

!farrer Artur S ch a r f in Kippen -
Puchheim ernannt .

— Güdingen a . K . , 4 . April . (Ehrung .) Karl Schwöb -
t h a l e r wurde vom Oberbadischen Weinbauverein , dessen lang¬
jähriges Vorstandsmitglied er ist , an seinem 70 . Geburtstag zum
Ehrenmitglied ernannt .

0 Staufen , 4 . April . (Nachwirkung der strengen Kälte .) Hier
setzte plötzlich die städtische Wasserleitung aus , und Zwarwurde festgestellt , daß nahezu kein Wasier mehr in den Behälterin Staufen einfloß . Die Nachforschungen ergaben , daß infolge des
langen Frostes in der Luftschraube in Obermünstertal Wasser ein -
gedrungen war und nun die falsche Luft in der Leitung keinen Aus -
weg fand Durch eine entsprechende Reparatur konnte der Schaden
behoben werden .

Handschuhsheim bestätigt und den
heim zum Pfarrer in Heidelberg - Z

Geschäftliche Mitteilungen .
? nd« des Naragen --<?lends !

Mancher Interessent schiebt den Kauf eines AntoS immer mehrhinaus , weil er nicht darüber unterrichtet ist . das, er ich siir wenig ^ eldeine zeitgemäke und zweckmäßige Anto - >» aragc beichaffen kann TieAchenbach ' fchen Auto -Garagen aus Wellblech. Stahl oder Beton findfeuersicher, zerlegbar und versetzbar und siir icdes Ho«- . Garten - ederBiyenstiick geeignet Sie können an Hand einer kurzen Anweisungschnell ausgestellt werden , lassen iederzeit einen Platzwechsel z» » nd weisengegeniiber Massivbniten keinerlei Nachteile auf . Ter Preis einerAchenbach -Garagc ist nicht höher als die Jahresmiete , d ' e man für eineeinzige Mietsbore zahlen miift . Die Kirma Gebr . Achenbach G . m . b , H..Eiken, und W-Nblcchwerke Weidenau Sieg , verkiigt über ' ahrzetmtelangeErfahrungen im Willblech- und Garagenban . Kostenlose Ueberfendunvvon Preislisten und Zeichnungen .
9

Die Pflege der feinen Wäfide im Hauöbalt wird von immer größerer•Bedeutung . Die heutige Zeit mit ihren vielen feinen , zartgefarb ' cnGeweben verlangt ein Waschmittel, das aukerordentliche Milde . Waich -krast und leichte Aiiweudbarkeit in sich vereinigt : in den »arten . Ichiin .mcrnd weinen Lur -seifeiislocken der Snnlicht - Gef . Mannliei -n wurde esgefchasfen , f « ihrem reinen Stirn,in , bekommen die duftigste » Kleider ,die emvftndliame Unterwäsche und all die faröeufchönen Woll- undSnortfachen »ctSIh ' c ursnrlingliche frische » nd Tchmieniamkeit wieder ,{führende Hersteller von Kunstseide emvseblen für He fchonende Reini -annci ilirer Er ^cn -iniffe Lur -Seifenflock« ,Jakob Finkelstein e- m b- H - Holl - und Kohlen - Handlung | «*j■ ■ ■ ■ w ■ w • ■ ■ ■ KaH -Frledrichstraße 21 (Rondellplatz ) W6ö Fernsprecher 627S ' t
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Aus der LandeshauplftaSl .

Karlsruhe , den 6. April 1029.

Kommuna!politische Fragen.
Aus der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Biirgervereine .
I » der Vollsitz/ng im „Löwenrachen" vom 4 . April woren alle

IL Bürgerocreine oertreten und der 1 . Vorsitzende , Fr Kraus ),
konnte bei der Begrüßung der Versammlung seiner Freude da-
rüber Ausdruck geben , daß auch die gewählten einzelnen Vertreter
der BV . fast vollzöhlist erschienen waren . Aus der umfangreichen
Tagesordnung bezw . über die gefaßten Beschlüsse können wir be»
richten , daß die Frage der hiesigen Kanalgebühren seitens der
Stadtverwaltung noch nicht beschieden ist, daß aber sorvohl die betr .
Behörden wie die einzelnen Gruppen der Bürgeraus ĉhußmitgliüder
dem jetzt vorliegenden Antrag mehr Interesse entgegenbringen als
dicsi bisher der Fall war . In der nächsten Sitzung am 2 . Mai 1929
hofft die Arbeitsgemeinschaft , in Gogenwart des Herrn Büvgermei»
sters Schneider und anderer berufener Interessenten , die Woge
Mr Erfüllung der Wünsch« weiter ebnen zu können.

Auf dem Gebiete der Straßenbahn wurden Beschwerden
vorgetragen , weil gerade vor der Schule der Tull -astraße die Elcise
nicht straßeneben, sondern erhöht gelegt werden sollen , wodurch die
Schulkinder sicher gewissen Gefahren ausgesetzt wären . Ecke Oberfcld-
und Daxlandcrstraße bedingt das Umsteigen immer ein längeres
Warten auf Anschluß , eine Wartehalle dürfte dem Publikum
eine willkommene Gelegenheit zu Schutz gegen Wind und Wetter
bieten . Es werden wegen dieser Frozen einige Vertreter bei den
maßgebenden Instanzen vorsprechen .
. Der Sommertagszug ( am 28 . April ) benötigt noch hel-
sende Kräfte zum Führen der Kinder , welche die einzelnen BV . gerne
stellen werden. Die endgültige Abrechnung über den Bürger »
abend von Z. Mörz ist geprüft und für richtig befunden. Was
künftig in der Richtung der Werbearbeit unternommen wer-
den soll , kann man nach einstimmiger Auffassung der Versammlung
nicht programmäßig festlegen , muß stch vielmehr die Entscheidung
je nach Lage der Verhältnisse von Fall zu Fall vorbehalten . Jedoch
wird den einzelnen VW. etwas mehr Werbearbeit mit Film usw .
empfohlen, wie bereits der Altstadtverein mit gutem Beispiel vor-
anging . Nach 11 Uhr schloß der Vorsitzende die ebenso einmütig wie
anregend verlaufene Versammlung mit Danlesworten an die Teil¬
nehmer.

Fürsorge für die alleren Anqeflelllen.
Ausdehnung auf die Zl»- ^ 0 jährigen .

Zu den Anordnungen , die von der Reichsanstalt für Arbeits «
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung bereits früher getroffen
worden sind, um der Arbeitslosigkeit der älteren Angestellten nach
Möglichkeit zu steuern, sind in der letzten Zeit noch weitere gekommen .
Der Vcrwaltungsrat der Reichsanstalt hat sich damit einverstanden
erklärt , daß die Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsaufnahme
der älteren Angestellten , die im Erlaß vom 2. April 1928 aufgeführt
worden sind , in besonders begründeten Fällen auch auf Angestellte
im Alter zwischen 39 und 49 Jahren angewandt werden.

Es handelt sich in diesem Erlaß um folgende Maßnahmen : Der
Vorsitzende des Arbeitsamtes kann den Angestellten Fahrtkosten
,;ur Vorstellung beim Arbeitgeber gewähren. Falls vom Arbeit -
geber eine Kaution verlangt wird , kann der Vorsitzende des
Arbeileamte » behufs Abschlusses einer Kautionsversicherung dem
betreffenden Arbeitsuchenden ein zinsloses , in Raten zu tilgendes
Darlehn bis zur Höhe einer Iahresprämie gewähren . Ebenso kann
er ein zinsloses , ratenweise zu tilgendes D a r l e h n vorstrecken , falls
sie Arbeitsaufnahme daran zu scheitern droht , daß dem Arbeit -
suchenden die Bestreitung de» Lebensunterhalts bis zur ersten
Gehaltszahlung unmöglich wird . Der Präsident der Reichsversiche -
rungsanftalt macht außerdem darauf aufmerksam, daß diese Ver-
glliistigungen allen mehr als 39 Jahre alten Angestellten zuteil
werden, auch wenn sie Empfänger von Krisenunterstützung sind.

*

0 Die neuen Einheitswagen der Reichsbahn. Als verspätetes
Ostergeschenk bringt die Reichsbihn dem Publikum einen neuen
Wagentyp , den sogen . Einheitswagen , der sowohl für die
Hohklasse , als auch für die Polsterklasse Verwendung findet . Ilm
den neuen Wagen auszuprobieren und den Reisenden Gelegenheit
zu geben , eventuelle Minscke in bezug auf die Ausgestaltung vorzu-
bringen , läßt die Reichsbahnverwaltung versuchsweise E i n h e i t s-
wajjen aus allen deutschen Strecken einige Wochen
laufen . Von außen betrachtet , gleich der neue Wagentyp den
U-Zugwagen . Aehnlich wie diele hat er auch einen durchlaufenden
Gang , von dem aus links und rechts die Sitzplätze liegen. Zum
schnellen Aus - und Einsteigen sind an jedem Wagenende zwei Türen ,die auf einen Raum , der auch als Stehplatz benutzt werden kann,miitiViitM ^ . .. i .. .. CTY>~ . t ' !_ a . .v n , rr n fr nn .v~.

Neues : so erfolgt das Oeffnen und Schließen der Fenster durch eine
handliche Gegengewichtsbelastung, die Fenster selbst sind mit Rnll -
vorHöngen auf Federzügen vergehen . <Yir die Lüftung sind an den
Wänden leicht zugängliche Stellvorrichtungen angebracht . Die Wa -
gen haben durchweg elektrisches Licht , und Mar kann jede Lampe
einzeln geschaltet werden . Das Gewicht der Wagen ist außerorvent -
lich gering gehalten . Es beträgt bei den Dritter -Klassewagen

Tonnen und bei den Zweiter - und Dritter - Klassewrgen 38 Ton-
nen. Die Wagenlänge ist rund 20 Meter . Die aus einer Stahl -
konstruktiv» hergestellten neuen Einheitswagen besitzen Hoch - und
Riederdrucks-Dainpfheizung .

) ( Wie lebt das deutsche Volk? Der Verbrauch von Lebens - und
Genußmitteln ist für den Stand der Lebenshaltung eines
Volkes kennzeichnend . Räch einer Zusammenstellung de « S t a t i st i?
schen Reichsamtes betrug der Verbrauch von Roggen im Jahre" " " " * " ' " " " " 8 fe

-1927 auf den Kopf der Bevölkerung 92,2 Kg . , im Jahre 1913 jedoch
153,1 Kg ., von Weizen 78,8 Kg. , ( 1913 : 95,8 ) . von Kartoffeln 391 .9
(790,2 ) Kg. , von Zucker 21,7 (19) Kg . , von Fleisch 49 .9 (49,5) Kg. ,
von Heringen 2,2 (3) Kg ., von Südfrüchten 6,72 (4,44 ) Kg . , von
Kakao 1 .12 (9,77 ) Kg . , von Kaffee 1,95 (2,44 ) Kg . , von Bier 89,8
( 102,1 ) Ltr . , von Branntwein 1 .35 ( 2,8) Ltr . Wenn der Fleisch
konsum in Deutschland den Vorkriegsstand überschritten hat , so muß
man bedenken , daß die Zahl der erwerbstätigen Erwachsenen, die
in erster Linie für den Fleischkonsum in Frage kommen , gegenüber
dem Vorkriegsstand zugenommen, die Zahl der Kinder , die für den
Fleischgenuß weniger in Betracht kommen , aber abgenommen hat
Was den Verbrauch von alkoholischen Getränken anlangt , so ist er ,
auch rein ziffernmäßig gesehen , noch nicht auf dem Vorkriegsstand
angelangt . Auch bei Trinkbranntwein ist ein Minderkonsum fest
zustellen.

O Anläßlich des Ablebens des Herrn Dr . Karl Benz, des genialen
Erfinders des Automobils , hat die Karlsruher Mercedes -Benz-Ver -
tretung . die Firma S ^ oemperlen u . Gast, in ihrem Verkauislokal ,
Kaiserallee 5 (am Mühlburger Tor ) eine .n der ersten Benz -
Wagen aus dem ^ aHre 1889 geschmückt mit dem Bild des Erfin
ders , ausgestellt . Es wird für jedermann interessant sein , neben
diesem eigcnortiaen Fahrzeug (Typ Ben ?<Eomforwblc ) . die anderen
ausgestellten Automobile , die die neuesten Errungen '

ch iften der heu
tigen Technik in sich vereinen , in Augenschein zu nehmen.

'Nnsiuq <u ><* Set Ttnnde « bii ehern Karlsruhe .
TodcSsölle. 4 , Avril : Bernhard W e I h h a a t . (Sfiernnttt « 7 Ia >re

alt . Kaufmann? Jakob Speck . Ehemann. 4t Jahre »It . Babnarbciter
a . D . — 5 . Jlrrfl : Theodor Herr . Ehemann 47 ilaCre alt . Kaufmann
Kottlieb Friedrich HettmannSverger . SS .̂ ahre alt . Aohann
K n g l c r , Ehemann. 67 Jahre alt . fttihrnMtttt : ! h ?o !wr Walter
Witwer. 73 Jahre alt . Obitbaunuvart.

Das Vorfahrlsrechl .
In allen Verkehrsvorschriften, sei es die Kraftfahrzeugverord -

nung , die BadiJ
' ' '

Ordnung von
fahrtsrechtes ' „ „ „
benutzer, die sich über den Begriff noch nicht klar geworden find ob-
schon die Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes schwere Folgen straf-
und zivilrechtlicher Natur nach sich ziehen kann.

Die Grundidee dieser Vorschrift läßt sich in dem Satz zusammen»
fassen : „das von rechts kommende Fahrzeug hat da »
Vorfahrtsrech t .

"
Nachstehende Skizze gibt eine nähere Erläuterung des Ausdrucks

„von rechts kommende .
"

<=ÜQ

1 . Fahrzeug a ist . vom Fahrzeug d au » gesehen da»
von „rechts kommende .

2. Fahrzeug b ist vom „Fahrzeug -> au » gesehen da»
von ..rechts kommende."

3 . Fahrzeug c ist vom „Fahrzeug 6 aus gesehen das
von „rechts kommende ."

4. Fahrzeug 6 ist vom „Fahrzeug * au » gesehen " das
von „rechts kommende ."

onenauto , Lastkraftwagen , Fuhrwerk _ r
ahrersindgleichberechtlgt . Wenn sich auch in der Praxis

n vielen Fällen der Gebrauch herausgebildet hat , daß vielleicht aus
^ Öas langsamere Fahrzeug dem schnelleren ,

Auto „freiwillig das Vorfahrtsrecht läßt ,
». A VA* tT.U1* StÖ

Kigkeitsgründen das
Radfahrer dem

Die Grundregel über das Vorfahrtsrecht wird durch die T?
klärung einzelner Straßenzüge zu „Hauptverkehrsstraße »
etwas eingeschränkt. Fahrzeuge in Hauptverkehrsstraßen haben lmm"

jein will , und eine „Praxis " in dem erwähnten Sinne
scheidung der Schuldsrage keine Geltung haben kann.

Vorstehende Ausführungen bezieben sich auf Straßenkreuzungen
von zwei „gleichwertigen" Straßen (fahrtechnisch ausgedrückt).

SktM« n .

Fahrzeug * in Skizze I überholt falsch. Der Fahrervom
c darf zuerst an Wagen b vorbeifahren , dann kann Wagen »
Wagen b überholen . Fahrzeug e hat also gegenüber » das V »
fahrtsrecht .

Skizze n zeigt das richtige lleberholen . ,
Auch gegen diese Bestimmung wird in der Praxi » sehr » '

verstoßen. .
Di« Straßenbahnen müssen sich beim Anfahren an

stellen bei Straßenkreuzungen diesen allgemein gültigen Reg«'

unterwerfen .

Vom Sinn der Bildung .
Vortrag von Dr . Hugo Schiff im Arbeiterbildungsvereiit .
In einem gedankenreichen, klar aufgebauten Vortrag svrach

Dr . Hugo Schiff im Arbeiterbildungsverein über das Thema
„Vom Sinn der Bildung "

. Er ging dabei von der Tätigkeits -
aufgäbe des Vereins aus , der die verschiedensten Gebie. e des
Wissens, der Dichtkunst, der Musik, der Lebenskenntnis , der Lebens-
art unifaßt , hob die Mannigfaltigkeit der Anregungen , die sich
dadurch ergeben , hervor und gelangte mit der Frage : Worin liegt
nun hier das Gemeinsame, worin liegt ihr Sinn , nämlich nicht
nur , daß sie Wissen vermitteln , sondern im weitesten Sinne bilden
sollen , zu seinem Thema „Vom Sinn der B i l d u n g"

, und
damit zugleich zu einer Auseinandersetzung mit unserer
Zeit , mit jenen Strömungen , die gerade in unserer Gegenwart
hart auf hart aufeinander getroffen sind.

An überzeugenden, aufschlußreichen Beispielen zeigte er die
verschiedenen Strömungen , legte sie klar , belichtete ihre Entwicke -
lungen , ihre Bedeutung für unsere Zeit , ohne irgendwie pejsiinijnili

Damtt ist der Vortrag von Dr. Hugo Schiff t» grosse« ^
ichen Material » mufeu da^

in der Beurteilung zu sein,' denn , so faßte er den ersten Teil seines
Vortrages zusammen : Den Wunsch sollten alle die Menschen haben,
die nach Bildung streben, daß die Entscheidung zugunsten des
Geistigen ausfällt und das sei möglich , wenn wir nicht ein-
gefangen in die Grenzen unserer Zeit , sondern den Blick über die
ganze Weltgeschichte werfen und erkennen, daß dieser Kampf immer
tobte und immer , von einzelnen Niederlagen abgesehen, .zugunsten
des Geistes entschieden wurde . Mit großer Kenntnis wurden
diesem Gedankengang eine Reihe Zitate unserer deutschen Dichter
eingeflochten, die oft recht volkstümlich und anschaulich die Aus -
führungen beleuchteten und wesentlich zum Verständnis beitrugen .

Der zweite Teil galt dem Menschen , der Natur , der Kultur ,
dem gegenseitigen Verbundenjein . und ließ erkennen, daß Kultur
nickt ein Ausfluß unserer körperlichen Entwicklung, daß alle Kultur
nicht geschehen ist , weil es eine Entwicklung des körperlichen
Daseins vom kleinsten Urorgan bis zum höchsten Organismus gibt ,
sondern, wie es einmal der Philosoph Karl Joel aussprach : Die
Weltgeschichte ist zugleich eine Geschichte der Menschenseele . nicht
nur . weil sie in der Seele fortlebt als Erinnerung , als Erfahrung ,
als ihr Gesamtergebnis .

Es sei selbstverständlich, daß in uralter Zeit ein Gedanke oder
eine grundsätzliche Idee von Menschen einfach so vollkommen erdacht
waren , daß man heute , nach Jahrtausenden , noch von jenen grund -
legenden Ideen einer Seele zehre. So sei auf der einen Seite ein
gewisser Schatz von Ideen vorhanden gewesen , dazu sei aber im
steten Fortschritt viel Neues und Großartiges gebracht worden.
Und hiervon Kenntnis zu nehmen , darin zu leben , das sei der
Sinn der Bildung . Dr . Hugo Schiff versuchte von hier aus zu
zeigen, wie ungeheuer umfangreich die Bildung ist , welch wunder -
bare Arbeit geleistet wurde , die eben ihrem Inhalt nach den Sinn
unserer heutigen Bildung ausmache. Obne natürlich im Rahmen
eines eineinhalbstündigen Vortrages erschöpfend sein zu wollen,
teilte er diese Bildung in drei Gebiete ein : und bezeichnete sie als
„Denkwissen "

. „Wissensjchau" und „Wissensempfinden"
. Unter

„D e n k m i ] | e n" versteht er die Arbeit , die nach doppelter Seite
hin geleistet wird , nach außen

' und nach innen . Die erster« leistet
die Technik , die zweite die Philosophie . „W i s s e n s s ch a u" heißt
schauen und wissen , d . h. schauen mit dem Auge, um es dann in
unserem Inneren als Wissen zu verarbeiten . „Wissens -
empfinden " ist Wissen , das aus der Quelle der Empfindung
kommen muß. oder Empfindung , die sich mit den Produkten des
Wissens vermählen muß . um ein eigenes , ein neues in der Welt
des Menschen zu bereiten . Dafür gäbe es insbesondere zwei
Gebiete : Musik und Dichtung. Diese Einteilungen wurden nun
sehr ausführlich , sehr faßlich ausgebreitet und mit vielen Beispielen
lebendig und anschaulich geirnicht.

rissen angedeutet ; eine Fülle gedanklichen juiateiiaif muyie
fallen . Er verstand es in ausgezeichneter Weise, schwierige Geb .
einem dankbaren Hörerkreis nahezubringen und reiche Anregung
mitzugeben. Und in dieser anregenden Kraft , in " lesem ki°
und festen , durch keine ' Utopien getrübten Blick in die Welt . .
unsere Zeit , in diesem gläubigen Vorwärtsschauen liegt |
tiefere Wert seiner Ausführungen , liegt aber auch auf
anderen Seite der Dank der Hörer . " e'

Aus Beruf und Familie.
X Ihren 89 . Geburtstag feiert am 8. April ds . Js . Frau Fri ,

Siegel , Kronenstraße 22 hier , Witwe des ehem . Hoftheater -tv
derobiers Karl Siegel , in seltener Geistes- und Körperfrische w

X Jubiläen . In diesen Tagen können mehrere Angestellte .
Firma G . Braun , Druckerei und Verlag , auf eine 25- jährig « ,
teit in diesem Haus zurückblicken. Es sind dies Verlagsgehilfin 5»
Kalkulator Karl Lahr und Korrektor Joseph L e p p e r t .
50- jähriges Buchdruckerjubiläum konnte der im gleichen Hause
schäftigte Faktor Oskar L i e b o l d feiern.

Sein 25jähriges Dienstjubiläum feiert heute der Synagoü
diener Herr Jakob Wolf , wohnhaft Steinstraße 12.

f Voranzeigen der Veranstalter .
Sonutaaskonzerte im Stadtaarte » . Gutes . . ...

den am Sonntag , dem 7 . Avril ds . IS ., im ^ wdraarten |(lJl
Kon,erte statt und »war vormtttaaS von 11—12 % Uhr und nachmNM »
von IMi—18 Itfir. Beide Konzerte werden von der beliebten P» 'A
kavelle. unter Leitung des Herrn ^ bermusikmeitterS -0 e i ti « . " ji
geführt . Die beiden vorgesehenen Pros« amme 'vetse .i eine Slm«W j
schönsten Werke der Tonlireratnr aus . u . a . betin Äorm' :taa? kon »eri ,fi
Fantasie aus der Over „Sofengrtn" von Waaner ritd ein Polpv j
anö der Overette : . .Fledermaus" von I . Strauft . ,t,»z be : >n Naainiin <
komerl die Ouvertüre au » der Over .Nebukadne, ^r" von ^ 'er !>> (1t
da » neckische „ ' s kommt ein Vogel aeiloaen " im Stile älterer und N-W
Meister in der Bearbeitung von Ochs. Dem muiillizbendln Pub»
kan" d " r fv Mrfem ? "ae h ?st >'ns . f

Marionettentheater Wolfförster . Karlsruhe Ans 8?« in ? r g,e narionetteniheater Wolfförster . Karlsruhe . Auf ttt o r o t jt ©
stattfindenden Klinftlerouvv >'nwiel« um I}. 5 und 8 Uhr int fiap 51C
icrianl . Karlstrake 10 , seit Krön und Klein nochmals emvfebleno

ich » den Loiverlauf .kan?mersaal .
gewiesen . Man bentivc

SanscnOer MW » .
Unio » - The« ter

dieser Saiion , betitelt
>lle
!ten

o s
ab beute einer der erfolgreichsten

In » des Anderen " , in .derUVN, « v. . .. . . .. . .. « „ .. . , . - „ . ... . -j
rolle mit der in Deutschlanö bestens bekannten Tzlniichauiviclerrn
~ . v. . . die sich durch ihre aereist « unt > somvat
Kunst des deutschen PuiblikumS erobert bar

abuug lm ft()tWWWWWWW ^ . . nna Sten spielt in
.vilm eine Flau , die ihren Svcliltwitt ihrem Mann aingesteht, von int» M
stoken ivird und durch d,as Kind ichl .enlich ihr (« lürf an der S
Mannes wiederfindet , T ^e Krau , der Mann und der Bernibrei
tragenden Personrn omer . starken und packenden Wandlung , die m
geladen , in einem , im MUn bisher ungesehenen Fuiioso endet .

i .ßekbnmticli0i
litoWi 3.aiibgidig0i
c$j>c aucli

Wiedemann,, Wanden lAMqöw
Generalvertreter für Karlsruh » um ) Umgehung :

tr a n i Schwelltet . Karlsruhe , ümtheimenu . 32. Telephon
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Frankreichs Meisterschwimmer in Leipzig.
Auch Poseidon -Leipzig fiegt überlegen über »Scuf « Paris . —

Taris (Paris ) schlägt den deutschen Meister Heinrich.
Gr . Leipzig. 4. April 1929.

Beim zweiten Deutschland st art trafen die PariserStudenten im Leipziger Carolabad (25 Meterbahn ) auf den jächsi-
$)Cn
en

. . . . . . , _ .Mittelpunkt des außerordentlich gut besuchten und sportlich hoch -
wertigcn Kampsabends stand das erstmalige Zusammentreffen der
beiden internationalen Landesmeister im 200 Meter FreistilHerbert Heinrich ( Pos. Leipzig) , der den deutschen 200 Me ^er
Freistilretord mit 2 : 19,0 Min . hält und Jean Taris (Paris ) ,
selbstverständlich schwölle man im deutschen Schwimmlager ausHeinrich, aber es kam anders : der Zweikampf in der grohen Frei -
stilstaffel über 200 , 100 und 50 Meter endete im 200 -Meter -Laufmit dem überlegenen Zwijchenzeitfieg de» Franzosen , der seinenerst vorgestern in Magdeburg erzielten , französischen Rekord neuer-
dings , und zwar um 3/10 Sekunden auf 2 : 18,ö Min . oerbesserteund dem deutschen Altmeister mit gut 3 Meler Vorsprung das
Nachsehen gab. lieber 100 und 50 Meter jedoch retteten Ecksteinund Zöge den Endsieg in diesem aufregenden Rennen in der beacht¬lichen Zeit von 3 : 52,0 Min . unter unbeschreiblichem Jubel für die
deutschen Farben , lieber Heinrichs immer noch ungebrocheneKampfkraft — er schwamm 2 :20,8 Min . — war man angenehmüberrascht. Nicht anders erging es den Franzosen in der Frei »
stilstaffel 4 mal 100 Meter . Vom Start weg führten diePoseidonen Eckstein , Leutzsch, Heinrich und Zöge das Rennen undvergrofjerten den Voriprung von Bahn zu Bahn , um in 4 :25,6 Min .mit gut 12 Meter ständig in Führung überlegen zu siegen . Da halfes auch nichts, daß Taris das äußerste Hergeben die gute Zeit von1 :04 Min . schwamm , zumal Martin ( Paris ) infolge schlechterl̂lZende auch noch an Terrain verlor . Im Wasserballbestätigte es sich , daß die Franzosen inzwischen nicht schlechter undLeipziger nicht besser geworden waren . In der bewährtendie

B «

Aufstellung mit H . Eckstein (Tor) . Zöge, R.
'

Eckstein (Vert.) ,Heinrich ( Vert .) . Gerhardt . Jenhsch und Götze (Sturm ) — alsom) ne Mißbach — gewannen die Deutschen den zeitweise reichlichkörperlichen Kampf sicher mit 8 :3 (4 : 2 ) .
Die Ergebnisse woren :
Freistilstaffel 200 , 100 , 50 Meter : 1 . Poseidon

7̂ ' pä 'L (Heinrich, Eckstein . Zöge) 3 :52,6 Min . ; 2. Scuf -Paris(Taris , Giackolay, Vagner ) 3 :54,0 Min .
Iugendbrust 200 Meter : t . Lesuer . Pari » 8 :07.6Minuten, ' 2. Hedrich , Pos . Leipzig 3 : 10.
Iugendfreistil 100 Meter : 1 . Echuhmann . Pos,« ipztQ 1 :079 Min . — sehr gute Zeit des erst Fünfzehnjährigen ;2. Coitland - Paris 1 :09,8 Min .
Freistilstaffel 4 mal 100 Meter : 1. Poseidon -Leipzig (Eckstein , Jentzsch , Heinrich. Zöge) 4 :25,6 Min . ; 2 . Scuf -Paris (Eiackolay, Martin . Taris , Mathieu ) 4 :36,2 Min .

Magdeburg 9« nach England eingeladen .
Für die erste Kampfmannschaft des SV . 96 Magdeburg ist eine

Zuladung aus England eingeirofien . d«r Folge geleistet werdenloil - Die deutschen Schwimmer sollen in der Zeit vom 17 . bis• »n London und Manchester an den Start gehen.

Ein Blick ->- » 11.6 . 31.
Wie in Amerika Leibesübungen zur Bolkssitte gemacht werden.

Wir sind gar leicht geneigt , Amerika das Land der Rekorde zunennen und über seine Rekordivut ein wenig verächtlich die Achselnzu zucken . Jedoch schon Amsterdam hat uns gezeigt, daß Amerikanicht nur einzelne Kanonen , sondern eine breite Phalanx von Spitzen-konnern besitzt, aber erst ein eindringenderes Studium der ameri -kanischen -Verhältnisse wird uns wahrscheinlichzeigen, auf wie breiterBasis ,ene Spitzenleistungen in Wirklichkeit ausbauen . Mit welchenKräften unk Mitteln an der Körperlichkeit und Erziehung des ganzenVolkes vom Leibe her gearbeitet wird , das läßt ein Blick auf dieP . ayground and Recreation Association of America und ihre Tätig -keit vermuten . ö
In ihren Zielen entspricht diese Gesellschaft etwa dem DeutschenReichsausschmz für Leibesübungen , so weit dieser Vater und geistigerTrager des Spielplatzbaugedankens ist urnd durch Heranbildung von»rern auch unmittelbar für eine gesunde , sagen wir „V e r-des Volkes zu wirken versucht . Slber sie ist kein

IC • '
sporlltchung '
Spitzenverband wie der DRA ., welcher ja hauptsächlich durch und fürseine Verbände besteht und mit den Erundzellen der Turn - undSport - und der Spielplatzbewegung ( Vereinen und Gemeinden ) keineunmittelbare organische Verbindung hat . sondern sie unterhält sogareine sehr enge und fruchtbare Verbindung mit den örtlichen In -stanzen ( hier nur Gemeinden ) durch ihren umfangreichen CommunityRecreation Field Service : sogenannte Field Workers sind distrikt-weise bestellt für die Sache zu werben und den Gemeinden mitRat un'd Tat zu Kelsen . Zunächst Werbung : man stellt demAmerikaner den handgreiflichen Nutzen vor Augen , den eine richtig«Ausfüllung der Freizeit durch das Spielen im Grünen für den
einzelnen,wie für die Gemeinschaft bringt ; dem amerikanischen Sinne« nzemen wie sur die wememschatt bringt ; dem amerikanischen Sinnefür .̂ fficiency"

. das heißt für schöpferisches und fruchtbares Arbeiten ,für Vermeidung von Leerliruf.^geht es wohl ein . daß das fröhliche,im Freien nach des Tages
ihen I
chnet ,

körperliche S
oeit denia, i i v a ' ?1 uni) ruhige Erholung im Freien nach des TagesArbeit dem Leben einen Schwung verleihen kann, der den Ertrageder Arbeitskraft , auf die Dauer gerechnet , um ein Mel ' '

teigert ; denn durch solche Abwechslung iuwdheit erhalten , der Verschleiß der Lebenskrl
che Abwechslung wird ja

Verschleiß der Lebenskraftder ganze Mensch wird aufgelockert , verlebendigt : man behält offene

brfaches
nicht nur die Ge-

herabgedrückt , nein ,
Sinne , klare Äugen, Ueberblick und Unternehmungslust : Eigeneschasten, die dem Amerikaner Geld wert sind . Ferner stellt man Sätzeauf wie diesen : Der Zunge ohne Spielplatz ist der Vaterdes Mannes ohne Beruf und Erwerb .Spiel und Sport Helfen Unfälle vorbeugen , ver-mindern die Verbrechensfälligkeit der Jugendlichen , verlängern dasLeben, sind ein Mittel , die Band ^ von Familie , Kirche , Schule, Ge -meinde lebendig und stark zu machen , überhaupt — das gesamteamerikanische Leben zu „vitalisieren "

. Solche Gedanken geben demAmerikaner gut ein . Dann die praktische Arbeit : die Field Workers,für deren 330 Städte umspannenden Dienst von der Spielplatz -
gesellschast jährlich an 175 000 Dollar gleich 735 000 RM . aufgewendet

läge von Freiflächen und Grüngürteln , und vor allem bei der Aus -wähl des richtigen „Leaders "
. d . h . eines voll- und hauptamtlichAngestellten, der zugleich praktischer Sportlehrer wie Organisatorund Ueberwacher des Spiel - , Sport - und Erholungswesens der Stadt

zu fein hat und den es in jeder amerikanischen Stadt gibt . Die Ge -
sellschast hält regelmäßig Fortbildungslehrqänge für dieseLeaders ab und hat 1926 eine besondere National Recreation Schoo !
eingerichtet , eine Boarding -Schule mit einjährigem Lehrgang zur

besonderen vordereskung aus diesen Berns de» Play and Recreation
Leaders . Der Grundgedanke des Field ÄZorker-Syjtems ist , die ge-
sammelte Ersahrung vieler Städte wiederum einzelnen zur Verfügung
zu stellen . Um nun die Ersahrung erst einmal zu sammeln, werden
keine Mittel gescheut : so wurden 1926 zur Untersuchung der Park -
und Grüngürtelsrage 884 Städte persönlich besucht , insge -
samt 2742 Städte zur Materialgewinnung herangezogen, und man
ist überzeugt , daß die hierfür aufgewendeten 25 000 Dollar gleich
105 000 RM . bei dem steigenden Bestreben der Städte , sich solche
grünen Lungen zu beschaffen , gut angelegt sind , indem nun kost -
spielige Irrtumer bei den Gartenämtern und Parkverwaltungen der
Städte verhindert werden.

Soweit der Field Workers Service das Land nicht voll erfaßt ,
erledigt ein zentrales Auskunftsbüro alle Anfragen und Hilfgesuche
aus den Kleinstödten und vom flachen Lande . Von hier wird auch
ein wöchentlicher Zeitungsdienst herausgegeben und allmonatlich ein
Spielplatz -Magazin , serner ein Jahrbuch und andere Truckschristen
und Bücher, die praktische Anleitung zu Spielen zum Inhalt haben,
darunter auch solche über Schauspiel, Handfertigkeiten , die richtige
Erholung des Landmannes , Kurios : auch eine Art Bädeker der
Erholungsstätten wird von der Gesellschaft herausgsgeben . Sodunn
hat sie auch eine E i n r i ch t u n g wie unser Sportabzeichen ge-
schaffen , die „Physical Fitness Badges, " von ihnen wurden z. B , 1926
30 000 Stück verliehen (in Deutschland Sportabzeichen während der
gleichen Zeit rund 19 300) und die Stadt Tampa , Florida , hatte den
Rubm , daß ihre Jugend am eifrigsten in der Erwerbung des Ab-
Zeichens war. Um die Spielplatztultur zu heben , veranstaltete man —
echt amerikanisch — einen Veischönerungswettbewerb : 321 Spiel -
Plätze aus 89 Gemeinden nahmen daran teil , und der Chronist ver-
zeichnet, daß man einen der ersten Preise einer Anlage zuerkannte ,ür die die spielsreudige Jugend aus zusammengetragenen Abbruchs-
ziegeln und altem Bauholz sich ein hübsches Spielplatzho uschen
selber hergerichtet hatte . Zuguterletzt kennt man auch solche Tagungen
drüben , wie sie der DRA , z. B mit seinen Tagungen für die
körperliche Erziehung der Frau , 'ifor Spielplatzbau oder über
TurnlehremuÄildung veranstaltet hat : so behandelte man z . Beisp.
anhand vieler praktischer Vorführungen das Thema : die rechte Aus-
Nutzung der Mußsstunden — ein nationales Problem Bei der
bekannten Lenkbarkeit des amerikanischen Gehirns durften solche
Tagungen , an denen ja viele kluge Leute teilnahmen , durch die von
ihnen geschaffnen Richtlinien noch einen bedeutenderen vraktischen
Einfluß auf das Volk ausüben , als sie es in unserem mehr indivi -
dualistischen und mehr an alte Gewohnheiten gebundenem Volke tun
würden . Gerhard Krause .

★
Im Bereich des Karlsruher Turngaues gibt es am kommenden

Sonntag um 3 Uhr sehr interessante Handballspiele . Da ist zu-
erst das Spiel der Schlußrunde um die Kreismeisterschaft
|U nennen , P .S .V . Karlsruhe —Sp .V . Baden , Konstanz Das Vor-
viel konnten die Konstanzer zu ihren Gunsten, wenn auch knapp ent-

icheiden , was vor allen Dingen auf den ihnen gewohnten Boden zu-
rückzuführen war . Ob es wiederum zu einem Siege langt , ist zweifel-
Haft denn die Karlsruher Polizeimannschaft hatte gegen Heidelberg
gezeigt, daß sie spielen kann . — Bei den Aufstiegsspielen tref -
fen sich in D u r l a ch der T,V . Durlach und K .T .V .46. Von diesen
beiden Mannschaften einen Sieger im voraus zu nennen , ist unmög-
lich, denn beide Mannschaften haben ein wohl gleichwertiges Können
aufzuweisen. Die Vereine haben bisher gut abgeschnitten, wähcend
Durlach nur einen Punktverlust hat , konnte der K .T .B . 46 seine
Spiele alle gewinnen . — . Zwecks Feststellung des Meisters in der
A .-K lasse des K . Turngaues , treten die Mannschaften der Tgmd.
Mühlburg und T,V . Rüppurr auf dem guten Platze des M,T,V , zum
Entscheidungsspiel an . Dort wird es ein schönes Spiel um die Mei -
sterwürde geben, denn die Mannschaften kann man sehr spielstark
nennen . Beinahe möchte man den Mühlburgern Siegesaussichten
eben , denn das Ostermontagsspiel berechtigt dazu, aber die Rüppurrer'ind nicht zu verachten.

FE . Raden

Schulbeginn .
p« .
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ttttau Witten . Die
Serteilnng fit die
« n Montau . de «

um «
an ««-

N^ encii Schiilrannn ' n « ii
5i ' «Ä8« wollen M ' cks Be
IS Klaffen , am yjinittno . v<
tteTuvfrf.» nachmittags g Uhr . in die Ränn

»Ä "' l" ' • 8t"
Karlsruh e . den v. Avlil 19Z9.
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Fortbildungsschule .
Stellvertreter ,deren dierrn « n» nach « lg desulit 1918 verpflichtet ,

,„,1 ? Eltern oder
Ue its . uii .6 Leb öl
„TftcS vom 19. In Iii 1918 verpslichtki , die

Sin 4
« ni gewissenhaften und

anmhalten und sie beim

» /en di<. M -. . .? aewÄren , sie .
NÄ ".u>in«en 5Bcfud

des Ausentbaltsortcs unter An' ort ab -
en wä -
Eintritt

»e« neuen AusenthaltsorteS fofor
«ef2t « en ® " f " n,i) Wmelduimen habe »
'* L »

a& TÄ«,« dem . (y .c»der Arbeitsverhältnis be-
»ÄL ^ ^ » deni Austin rt aus demselben

°d. ?^ ehen . Znwi »erbandlun «nn von Eltern^ StellvertretetN . ^ lomie von Dienst -
in .Vorschriften des

"lit rn rf & ottWKmnasschulaesebes iverden" „s, ^ eld und im Unvcrmi,wensia >l« mitbis z,! drei Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 6 Avril 19?S.
^ DaS Stadtschul amt . <1888
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Gewerbeschule
Karlsruhe .

' '«»ffrefte 29 . Fernru , 608.
&nl „ in dtz ftachklaffen und
?etI Entgegennahme des Stundenplanes ha -
^ im Schulaus . Adlerftiaße Ä . zu er -Änen !

U-- « vril ,
zu

rivrii , vorm , 8 Uhr die neueintre -' « ctiiiler. nachm, 14 Uhr die neuein -< ^ "^ n . Schäl«nmien . . .. . .^
' 6. ÜlotiC rann . 8 llhr , die Schlilei .

M
'
en

" ^ Schülerin » - « ter »wet

»«!>?' Avril . vorm , 8 Uhr . die Schiller und
^ Ub ' M - Schülerinnen der drittenwerten Klassen .

letzte EchnlienanlS nnd Schreibmaterialist miUubringe ».
S der Verordnung des Babischenvinis

.Allna . v „ , ™ W i
>, vervklichtet

'te
sterinms vom 18 "

April 19® ,
""
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'
!«

ftachschnlcn betl , sind dievon
die In ihren Betrie
be > ihnen ein - oderdz,.^ !ck>̂ tiät«n . .

t» n?en Leute im schuloflichtwen
uJi 0' ^ em Letter der Schule reefitritia

ihnen die zum Zchnl -
p >», . ^ >^e kirie Zeit m gewähren utti sie^tfi Luissen haften und regelmähigen Be -»er Schule» n anzuhalten .

oder Beginn der Lehr«
^ »«ItevflM

" " ^ 'bindct nicht
Im

von

Di « Direktion . (1798

WUNDERVOLL !

. . . »Ä- rmania — Union Psorzbelm . Man schreibt un ? :
Den Neigen der diesjährigen Samstagsviel « - v »ffiict _6er R- S .
Baden gegen Union Pforzheim . Das temver .n
Germania — Union ist überall bekannt . Der skC .
sein , sich ehrenvoll zu schlagen ,
r -

ir .iitu'tuuolle Spiel der
iladen wird beft ' cdt

Da » Stoffbüro txr Meichsbahndirektion
Karlsruhe verste !««rt DienStag . 9 . Avril 1929
beginnend 7^ Uhr gegen Barzahlung im

ruhe , alter ^»eiionen -
uirrerstr . , alte Geräte,
e. Schränke , Schraub -

stocke , Winden , Karren , Dezimalwaagen .
Bohrmaschinen , Werkzeuge . Herde , Altmetalle ,
Slbkallholz . ( 1852)

Gerät «hauptlag « r Kar !
bahnhos , Eingang Nüv
daiunteri . Stühle . Tis

ZlSWS'VMigeNIIIS.
ontag , den 8. Avril 4 !>29 , nachmiinachmittags

lokale , Her »
Zahlung im
steigern :
Glaslchrank ,

mmmmm

£ 7

PLYMOUTH
Sehen Sie sich diese schönen Karosserien an ! Diese pracht¬volle Linienführung, diese Geräumigkeit, diesen Komfort.

Studieren Sie diese wundervollen, hydraulischen Innen«
4 } backen-Vierradbremsen, diese vollkommene Federung mit

den hydraulischenStoßdämpfern — die Ihnen vollkommene
O Sicherheit und Bequemlichkeit auf den schlechtesten Schot«

^ terstraßen bieten. Erproben Sie die Kraft dieses starken
Iq

'Silberdom'-Hochleistungsmotors . So,kann nur Chrysler
^ bauen ! Verlangen Sie Kataloge. Fahren Sie selbst einen

Plymouth zur Probe. Das verpflichtet zu garnichts ! Und
^ dann denken Sie daran , für wie wenig Geld Sie Besitzer

Qg dieses großen , schnellen, lautlosen Wagens sein könnten.
Plymouth SeJan, vier Türen, Mi . 5690, SeJan, zwei Türen, Ali . 5490, Touring

^ Mi . 5390, Roadster Mi . 5290. Drei berühmte Chrysler Sechszylinder -Modelle , Chrysler

*o
Imperial, Chrysler '75 ' ab Mi . 10150, Chrysler '65' ab Mi . 7J90 , Chryslerwagen jederArt und Preisklasse . Preise einschließlichfünffacher Bereifungab Berlin-Johannisthal .

Hauptverkaufastelle in Karlsruhe : Herrn . Boier & Co ., GEttlinsrerstraßp 47 Tel 635 :),
V Weitere Verkaufsstellen in Pirmasens , Pforzheimf » Frelburjt , Konstanz .

m . b. H .,

Trlberg Ottenburg ,IA180
CHRYSLER COMPANY M. B. BERLIN - JOHANNISTHAL

Montag , . .. . W » W
2 Uhr , werde ich in dem .renltrasie Nr . ii , gegen bare
Vollstreckungen, ««« öffentlich ver

Diu . Schalen n . Vasen , t
verfchied , Oelgemälde , 1 Tisch . 1 Sofa , 1
Bücherschrank , 1 ant . Schreibtisch , l Siadic -
rnng , 1 Piano , 1 Sviegelschrank . 2 Tem «
peragemälde , 1 Kaisenschrank , 1 elektr . Osen ,1 Büf « tt , 2 Rolladen - Schiänk «, 1 Svrcch -
avparat , l Posten Herrenhemden . 8 Laden ,tveken . ca . sn m Bettnchbiber n , Halbleinen ,1 Schreibmaschine , l Konsolwiegel . 1 NähMaschine , l Partie Tabakspfeifen .Hieran anschliessend an Ort und Stelle ,näheres tm Psandlokale - 1 grofte Zapfen .Schneid , und Schlitzmafchln «, 1 Kettenfräse ,t KieiSfüg « , 1 Nvndstabmaschln «. 1 Hobel »
inaichnve , 1 Pendelkäge , verschied , Schrankeund Tische , 1 Bandsäge , 1 Abrichtmaschine ,ii >nrnicroresse . 1 Drehbank , 1 Grabstein , 1Stehlampe . (2078)Karlsruh «, den 5 . April 1929.

Buraman » , Gerichtsvollzieher .
Grundbuchamt Serrenalb .

EHUSSIISMsleillMllll.
Aus dem Na -̂ lahkonkurS des 1 FriedrichEcker , gew . Mechanikers in Herrenalbkommt am

Donnerstag , den 1«. Avril 192K. vormittags9 Uhr ans dem Rathans in Herrenalb .daS Grundstück Geb , 140 8 a 50 " in © ofin«
bauS , Schuppe « nnd Hofranm , an der Gernji .
bacherstrake , freihändig zur Bersteigernng .
Steueranschlag 15 500 ittJI , Braudversicher -
ungsanlchlag lohne Fundamente nnd Bo -
tenl 14 24» -RJi . amilicher Schätzungswert
von 1928 22 000 JIM . Das Hans Ist
günstig gelegen . Es sind d« rln « ine Werk -
statte und drei Famllienwohnungen . wirkiam
kündbar und teilweise sofort beziehbar . Ans
tem Sosranm ist ein « Tankanlage und ein
Krastwagenschuppeu , für 4 Wagen Vlaum
bietend . ( 318861

Bekanntmachung.
DI « Jnhabei der im

Monat ?lngnst unter
Nr . 2S7S» bis mit
Ü! r . 80834 ausgestellten
b >w , erneuert . Pfand ,
schein « werden hier -
mit ansgesort « it , ihre
Pfänder bis längstens
8 . Avril 192» ans,u -
lSIen oder die Scheine
bis zn diesem Zeit -
vnnkt erneuern zu las .
sen , widrigensalls die
Piänder , nr Verstei -
gernna gebracht werd .

Karlsruhe , den
22. Mär , 1029. ( 783
StLdt . Psandleihkafle .

Abbrach
GrSft . Fabrilgebiiude

mit maschinell , Einrick »-
tung , aus Abbruch zu
vergeben , Bcgueme Ab-
lubrmöglichkelt , Anfra »
gen unter Nr . LS73S
an die Badische Press «.

IlnWlz-vnllelgerms.
Die Stadtgemelnd « Kuppenhclm versteigert ,

ieiveils um 10 Uhr vormittags im Gcm «Inde -
walö beginnend , wie folgt :

am Montag , den 8. Avril 1SZ!>
687 Stück Banstangen 1. bis ö. Klasse

ö Stück Baumpfähle
2020 Stück Hopfenstangen 1 . 6i8 4. Klasse
670 Stück Rebitecken 1. und 2. Klasse
740 Stück Bohnenftecken

am Dienstag , den S. Avril 192»
98,90 Festm . Elchenholz 1. bis 5 . Klaffe

cstm . Buchenbolz 2 . bis 4 , Klaileftm . Buchenholz 2 . bis 4 , Klafi
77,70 Kestm . Tannenbolz 1. bis 6. Klaffe

1,21

,89 Kestm . Tannenholz 1. bis 5 . Kl . Abfchn .
Zusammenkunft am Rathaus . AuSzüg «

werden nur auf Bestellung angefertigt .
Der Gemeinderat. (7562)

Grathwobl
Karch « r . Ratfchr .

AutGfiaragen
Lager - Hallen

in Wcllblechkon -
struktion aus Vorrat

eiserne
Fahrradständer
Magazin - wegale

ifolf Keller s kobi
Werke C27U)

Bilhl ( Baden )

n
HERMANN

SCHELLENBERG'S
GltbcmAhMhr

Cutt grauen- KaarOk
die

fadu wieder .
HERMANN

6CHELLENBERB
HAMBUrte .

Zu haben bei :
Leopold Finda . Ulli ».

purrerstraße 12.
Aus . Birk . Kaiser¬allee 95 .Emil Klär , Kaiser -

straBe 188
Wirslnß & Karg .Kaiserpaasaire .Fram Bickel . Kaiser .•Uafle «a.



Lette S. fit . 159. ^Vadische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den «. April 1929.

SQdwestdeulscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitung
Börse und Geldmarkt .

Fast schien es , als ob die Hausse der Vorwoche nach der mehr-
tägigen Unterbrechung infolge der Feiertags ein jähes Ende finden
sollte . Die Vörie unterlag fast an allen Tagen recht scharfen Ten -
denzumschlägen. Den Ausgang nahm dieser Ttimmungsunischwung
und diese Unsicherheit von zeitweise umfangreichen Verkäufen
mehrerer , großer Bankhäuser auf fast allen Marktgebieten . Da
gerade diese Firmen in der letzten Zeit Auslandsorders ausgeführt
hatten , glaubte man an plötzlich einsetzende Auslandsverkäufe .
Außerdem gaben vereinzelte vorsichtige Stimmen , die die sogenannten
grogen Auslandskäufe bereits vor den Ostertagen als von Berlin
über Zürich, Amsterdam und Paris gelegte Orders bezeichnet hatten ,
dieser Ansicht wieder recht vernehmlich Ausdruck. In Wirklichkeit
dürfte es sich aber um Eewinnsicherungen gehandelt haben , da man
mit einer Verschärfung der Unruhe , die die Newyorker Eeldver -
Hältnisse an den kontinentalen Geldmärkten hervorgerufen haben ,
rechnet . Die weiter feste Haltung des Dollars gab wieder Veran -
lassung zu Erörterungen der Möglichkeiten einer eventuellen ,
neuen Newyorker und Londoner Diskonterhöhung . Die Versteifung
am Newyorker Geldmarkt scheint fürs erste noch anzuhalten . . Heber»
dies hat sich der Federal Reserve Board in seiner letzten Sitzung
noch nicht mit der Börsenloge und der Diskontfrage beschäftigt.
Man glaubte serner, dag trotz der zuversichtlich klingenden Erklä -
rung des Reichsbankpräsidenten und der wieder optimistischer lau -
tenden , letzten Pariser Pressemeldungen sich auf der Pariser Kon-
ferenz noch außerordentlich scharfe Gegensätze ergeben würden . In
wirtschaftlicher Hinsicht übten die wenig günstigen Berichte der
preußischen Handelskammern über die Konjunkturlage ebenfalls
einen retardierenven Einfluß auf die Stimmung aus . Man war
auch schließlich geneigt , die zur Vorsicht mahnenden Großbank-
berichte stärker zu beachten , indem man besonders auf die Aus-
führungen der Dresdener Bank hinwies , daß die letzte Börsen-
bewegung sachlich noch nicht fundiert sei. Beunruhigung löste ferner
der Reichsbankausweis per 28. vergangenen Monats aus , wobei
man vor allem der Verringerung der Devisenbestände um 31 Mill .
Reichsmark größte Beachtung zuwandte . Hierbei ist noch zu berück-
sichtigen , daß die Ultimoanforderungen , für die der 31. März der
Stichtag war , noch nicht voll in Erscheinung getreten sind . Aus
allen diesen Gründen war man bestrebt, die erzielten Gewinne
sicherzustellen und eine im Bereich der Möglichkeit liegende, weitere
Reaktion aus die starken Kurssteigerungen der letzten Zeit nicht
erst abzuwarten .

Das Auslandsinteresse hielt immerhin wenn auch in
geringerem Rahmen als vor den Feiertagen ,̂ für einige führende
Spezialwerte an und gab der Tendenz bei der ausgesprochenen
Nervosität der Börse einen nicht unwesentlichen Halt . Die Haupt -
bewegung verzeichneten wieder die führenden Elektrowerte , Kali -
aktien, Kunstseide- und Metallpapiere . Für Montane zeigte das
Rheinland vorübergehend Interesse . Recht lebhast waren Mannes -
mann , wobei die Preiserhöhung des Internationalen Röhrenver -
bandes , sowie das sich hartnäckig behauptende Gerücht, daß der Plan
Krupps über ein neues Röhrenwerk vorläufig zurückgestellt sei,
anregten . Große Kursschwankungen erfuhren Kunstseidewerte,
wobei die Unterbewertung des Bezugsrechts für Remberg und
Meldungen über einen bedeutenden Exportrückgang in der Kunst-
seideindustrie eine Rolle spielten . Es scheint jedoch gerade in diesem
Markt ein außerordentliches Decouvert zu bestehen , da bei jedem
Emporschnellen der Kurse die Baissiers zu schleunigen Deckungen
schreiten und sofort unverhältnismäßig hohe Kursbesserungen die
Folgen sind . Die übrigen Märkte zeigten keinerlei nennenswerte
Bewegungen . — Die Tendenz am Kasiamarkt war durchweg
uneinheitlich bei außerordentlich geringen Umsätzen .

Angesichts der hohen Newnorker Geldsätze erfolgen am deut»
schen Geldmarkt andauernde Äbziehungen von Auslandsgeldern ,
was auch schon in der Verringerung der Auslandskreditoren der
Großbanken ersichtlich war . Hierdurch sind die Devisenansorde-
rungen erheblich gestiegen und haben erst am letzten Tage des
Berichtsabschnitts eine Abnahme erfahren . Obwohl der Gold- und
Devisenbestand der Reichsbank augenblicklich noch recht stark ist,
werden Befürchtungen über eine Diskonterhöhung um Vi % früher
oder später geäußert , da die Frühjahrssaisonbelebung der Wirt -
schast eine verstärkte Inanspruchnahme der Reichsbank bringen
dürfte . Die Wechseleinreichungen haben in den letzten Tagen eine
starke Zunahme gezeigt. Der Satz für Tagesgeld hält sich unver -
ändert auf der Höhe von 7M—934 % . Eine wesentliche Verbilli -
guna wird auch für die nächsten Tage kaum erwartet . Monatsgeld
blicd unverändert mit 7 'A —8M % .
läge bleibt weiter unsicher .

Amerikanische Grossbank-Fosionen .
Die Entwicklung der Mnerifnntfchen Bansen wird in den lebten Mo »

nuten von ivlir beachtenswerten Konzentrationsieudeuzeu beherrscht. Ter
FusionsgeKauke ist a» sich ja keine N -uericheinunä tm Bankwesen der
Bereinwten « tauten , iwte Zusammenschlüsse der leyten Zeiit zeichnen sich

freiten Banken mit Aktiven von zusammen über SS Milliarden Ri 'Jt .
tcn% t waren . Die ft-itfioneit der Guavanti , Trust Comvann mit der
National Bank of Commerce bat « In Bankinstitut mit rund 2 Milliarden
Dollar GesamdaUlveu entstehen lassen . Die Nationaj Citn Bank bat ihre
dadurch vorübergehend etiigebüstte « tellnug als g r ii fs t e Bank A m er 1»

Die internationale Geldmarkt -

iiw-vwi HUI viv v̂ viniiumiuu w *. yiuiiwiiut VMUI ui'j uri £/HUIU .HJ\ H
Dollar erhöht . Durch die Fusion der Hannover Nuiionul Bank und der
Central Union Truit ßo -mtiann ist eine neu « Gros,dank mit fast 7(Ki Mill .
Dollar Aktiven eutitanden . die Fusion des BankbauieS Blair u , (So . mits. . _ .. . .. f 0 ; Ameriea bat ein Institut mit einer Dalben Milltaibe Doliir

geschaffen/ während d?ie aus dem soeben bekannt gewordenen Zu -
chluh der Cliemieul National Bant und der Umted StateS Mort -

der Bank os America bat « i :
Aktiven ' "
fammen . .. . .. , . . . W . . . . W . . .
Oöflc n . Trint Cmnvanv hervorgegangene Cbemieal Bank u . Trust Com -
panv übet Mittel in Höbe von rund 400 Mill . Dollar verfügt . Die Kon -
zeu-trationSbewAzung im amerikanischen Bankwesen , die übrigens schon in
der »weiten Haltte des vergangenen Jahres zu bemertenSwenen Funonen
geführt hatte , dürfte irnrtf) diele neuen Zusammenschlüsse noch verstärkt
werden . In Newvorker 'Börsenpreisen sind denn unch nouerdiwgS wieder
Gerüchte über bevorstehend « weiter « Grobbankwsionen im Umlaus .

Rene Warnung des Federal Reserve-Boards . Nach Meldungen
aus Newyork hat die Konferenz der Bundesreseroebanken durch den
Federal Reserve-Board eine scharfe Erklärung gegen die Börsen-
spekulation erlassen. Die Mitgliedsbanken werden vor Ausleihun -
gen zu spekulativen Zwecken gewarnt . Es wird lamit gedroht, daß
andere Maßnahmen der Federal Reserve-Behörden zur Einschrän-
kung von Krediten für die Spekulation und zur Zuführung an Han-
del und Industrie angewendet werden müßten , krlls die Mitglieds -
danken nicht freiwillig dem Ersuchen wegen ein^r Zusammenarbeit
bei der Einschränkung der spekulativen Verwendung von Bundes »
reservekrediten nachkommen sollten. Die Newyorker Börsenkredite
haben im Laus der letzten Woche um 87 Millionen Dollar auf 5562
Mill . Dollar abgenommen.

Weitere Eoldverkiiuse der Reichsbank. Durch die Entwicklung
des Dollarkurses war die Reichsbank gezwungen, neue Goldver -
käufe in Newyork vorzunehmen. Außer den am Dieastag oorgenom-
menen Goldabgaben von rund 50 Millionen Reichsmark soll gestern
ein weiterer Posten Gold in Newyork verkauft morden sein . Der
nächste Reichsbankausweis wird über den wirklichen Umfang Aus»
fünft geben .

GeseNlchaft siir Lindes Eismaschinen A.-G. In Wiesbaden . Der
oGV. soll aus einem von 2 .4 auf 2 .8 Mill . RM . erhöhten Rein -
gewinn eine Dividende von 14 gegen 12 Profit i. V. in Vor-
schlag gebracht werden.

Gründung einer nenen FnttermittelgeselUchaft in Mannheim . Unter
der Firma Fischel n Co . . Futtermittelgesellschaft m . b . H . , Mannheim -
Jnduitrichaseu . wurde in Mannheim eine neue ,> ntteriwttelgesellschaft er

mann Mannheim übernommen .
Isolation AG . , Mannheim Die Gesellschaft , deren Aktienkapital von

1OOO OOU RM . ( t. V . noch 500 000 RM . ) sich ganz im Besitze der Brown

Bovevi n . Cie ., AG ., Mannheim . befindet , weist für da » am 31 . Dezember
1928 abgelaufene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1(8 913 14550 ) RM .
aus .
m Knoeckel . Schmidt u. Cie . . Papierfabriken AG .. Lambrecht . Nach dem
RechnungSabfchlnh für das Jahr IN « erzielte die Gesellschaft einen Roh -
gewinn von 2 773 100 RM . gegenüber 2 131 720 RM in 1927. Nach
253 814 ( 18ü 932 ) RM . Abschrelb IiIlgen ans Fabrikanlage und 8210 (5080 )
RM . Zuweisung an den Reservefonds verbleibt ein Reingewinn von
lfil 504 RM . gegenüber 137 288 RM . i . B . aus dem auf 40000 RM .
Vorzugsaktien wieder 8 Prozent gnf 960 OOO RM . vollberechtigte <® tamm »
aktl!cn 14 ( 12 > Prozent uud auf neue 120 (Min RM . begebene Stammakti en
14 Prozent Dividende für % Jahr in Vorschlag gebracht werden . Nach dem
Vorstandsbericht war das Unternehmen während des ganzen Jahres 1928
voll beschäftigt , unterstützt von weiterer technischer Vervollkommnung de :
Betriebe konnte bei aesteigerter Erzeugung und verbesserter Qualität das
erwähnte befriedigende Ergebnis erzielt werden . Neuanlagen ersorderten
im Bevichtoiahre 254 015 (5<>7 1841 NM . Die im Juni 1928 beschlossene
Kap-italerhöhnii « um 400 000 RM . auf 1,4 Mill RM . ist durchzefubrt .
wobei 3« Prozent bis zum 1. August 1928 eingezahlt wurden und zur Sälkte
an der Dividende teilnehmen , weitere 40 Prozent am 3 . Juli 1929 und der
Rest am 3 . Oktober 1929 einzuzahlen sind . Die Bilanz verzeichnet Grund -
stücke und Gebaute mit 660 058 (31 Dez . 1927 : 499 191 ) RM . . Fabrik »

• — 1 Jr - y

schästiguna im neuen Jahre , ist wie die Verwaltung in dem der Hauvt -
Versammlung am 30 . April vorliegenden Geschästsbelicht noch mitteilt .
bishei befriedigend geblieben .

Philip » Holtmann AG . ffranksnrt a . M . Die Gesellschaft sSliefit da«
Gefchästsiabr 1928 nach 1410 813 (12Ü141S ) RM . Äbschreibungen mit
einem Reingewinn von 1 079 088 ( 1 670 745) RM . Gemcih Aufsichtsrats »
beschlub wird der videntliclieu Hauptversammliuno am ti SDlai die Ver
Willing von wieder 7 Prozent Dividende auf 20 Mi » . RM ..
aktien uild von 6 Prozent auf 90 000 RM . Vorzugsaktlien vorgeschlagen
werden . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr werden als befri «»
digend bezeichnet . . m ,

Wotot vaefsner A »G .. Frankfurt a . Main . Di « Gewinn , und Ver -
lustrechnung sowie das Bilanzergebnis für das Geschäftsjahr 1928 wur -
den bereits veröffentlicht . Bekanntlich erhöht das Unternelimen oie Di -
vidende von 8 auf g Prozent . Der Reingewinn betragt cinicöl *. fzltrt)
66 929 RM . Gewinnvortrag aus 1927 876 676 (730 929t RM . Zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen 77 676 <66 9291 RM . AuS dem
nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht ist nachzutragen , dav das Srgeb -
nis des Geschäftsjahres 1928 als befriedigend bezeichnet werden kann .
Das Berichtsjahr brachte weitere Lohn - und Neiialtserliöbnnqen und
eine leichte Preissteigerung bei den von der Gesellschaft verwendeten
Rohmaterialien , namentlich aber eine zunehmende Erb -jhunu der sozialen
Lasten . Der für Steuern und soziale Lasten zu zahlende Betrag würde
einer Dividende von 16 Prozent entsprechen . Auch die Erhölinna der
Fracht - und Postgebühren wirkte sich bei den allgemeinen Unkosten aus .
Die Fabrik » und Vüro - Räumlichkeiten der frühere, » Prometliens -Gesell .
schaft wurden Ende des Jahres verkauft und der uanze Betrieb völlig
verschmolzen . Die RationalisicrungSmaknahmen sind in » cr Hauptsache
zum Abichlutz gelangt . Für den weiteren Ausbau waren nicht » ner -
liebliche Aufwendungen nötig . Die Hauptbeteiliguiigen de ? Unternef ) .
mens , die Firmen G . Schanzenbach & (So. G .m .b .H .. Frankfurt a . M .,
und Eisengichcrei Wilbelma G .m .b .H. . Hanau -Kesfelstabt . haben zufrie -
denstellend gearbeitet . Das Disagio aus den Schuldverschreibungen
Ausgabe 1926 wurde völlig abgeschrieben . Von den im Jahre l <>5r
durch Vermittlung der Deutschen Bank aufgenommenen Darlehen von
500 000 Dollar sind im Berichtsjahre 100 000 Dollar zurückgezahlt wor¬
den . Der Auftragseingang im nenen Geschäftsjahr bleibt zurzeit hinter
dem deS Vorjahres zurück. Die Weiterentwicklung der 'Vefchäftölage wird
in erster Linie von dem Ergebnis der schwebenden politischen Verhand -

liingen wie anch von der Gestaltung der finanziellen ? aae tm Reild-!
Ländern und Kommunen abb>' naen (GV 23 . Avril . l

Haroener Bergbau AG . , Dortmund . Im Geschäftsjahr 1928 er»leli«
tv>s unternehmen ans Kohlen , Koks und Briketts , einschlieftlich der .>ecr<
öfenanlagen und Benzoliubrikeu 21261 022 (25 583 724) RM . , der
ertrug aus Hüntel und Schiisuhrt stellte sich auf 1 573 615 ( 1 447 362 ) RMe
die Einnahmen aus Hausmkten und Landmächten auf 2221 055 (2 i>98
RM . Die Abteiilung Eifenkonftrukt -ion erbrachte 677 336 (684 919 ) 3li '
so dah sich einschließlich des Vortrages ans dem Vorjahr in Höhe vo»
783 43« (811 731) RM . ein Bruttoergebnis von 27 895 2Ö6 (34 819 741 ) RZK-
ervibt . Generalunkosten stellten sich demgegenüber auf 5 951210 (5 650 5/2 '
RM . , Stenern und Jnduftriebelastnnaen auf 6 688 308 (8 053 725) RM '
Jndustriebelafiungen auf Grund des Dawesvlaues auf 1 193 911 ( 1 185 5, ^
RM . Abichreibuneen erforderten 10 268 4Ä (10 211562 ) RM . . Anleihe '
koften- iNücklage 1, Mill . RM ... . Bergichäden .285 474 NW . ( i V . mit . Ei «'

iialtur

Rechnung vvlgetragen .
Gedr . Goedbart A .G .. Dliffeldorf . In der oGV . wurde der ?!?'

fchlnft für das Geschäftsjahr 1928 mit 15 Prozent Diindende einftimnl ">
genehmigt . Die ausscheidenden AnssichtsratSmitglieaer wurde » wieder/
gewählt . Aur Geschäftslage führte Generaldirektor Goedhart ans , da -
die bis jetzt vorliegenden Aufträge für dieses Jahr ausreichen , ' in de »
Gerätevark für das ganze Jahr voll zu befchäftige .i . Das lang anba . '
tende Frostwetter in den ersten Monaten des lausenden Jahres loeiS »
aber das Ergebnis beeinflussen . Erst dente kbnnten die Arbeiten
Angriss genommen werden , mit denen sonst im Januar >ezw . im Tm"
bruar schon begonnen wird . Es seien in diesem Jahr fern r aerinak >>
Einkünfte ans dem südamerikanischen Geschäft zu « rwurten . ? !e S
waltnng hosse Indessen , auch für dieses Jahr ein befried 'aendeS R «sulta >
zu erzielen .

Bericht deS SiablwerkSverlialldeS ttber d!« Marktlage im Miir »
Pr -odnkt « nverband : Jn Ha l b z e u g sind am Inlandsmarkt '
keine Veränderungen gegenüber dem Vormonat eingetreten . Die fia *'
kere Nachfrage ans dem Auslände hat angehalten . Das Jnlandsgefchl '(>
in For weisen litt in der ersten MonitSbälkte noch unter der A * i '
Wirkung der Kältepertode . In den levten Wowen ist eine , wenn auw
nur geringe Besserung des SvezifikationseingangeS festzustellen Ne »°.
Abschlüsse kamen jedoch nur in beschränktem Umfange zustande , weil a "'
frühere Käufe noch gröhere Mengen abzunehmen sind . Die NachfraO°
ans dem Auslände bat sich etwas gehoben . In schweren Eisen '
bahnoberbau st offen konnten durch Hereinnähme verschiedener
Auslandsaufträge die Zuweisungen an die Werke erhöht werden . 0 "
leichten Schienen n n d Schwellen dagegen ist der Markt ziein'
lich schwach. Stabeisenverband : Der Stabe -enmark ' im J >>!
lande liegt noch immer rnhtg , wenn auch eine kl .'ine Belebung sowew
hinsichtlich der Neukäufe als der Abrufe sich bemerkbar macht«. JP '*
im Februar , so lag auch im Monat März der Auslandsnia ' kt verbäli
nismästig ruhig . Trotzdem wurden die Preise gehal 'en . Der Au >"
landsverfand . der bis Atitte des Monats emvsinduch unter der Still '
legung der Rheinschisfahrt gelitten hatte , wurde ' iMwifch-m in volleij
Umfange wieder ausgenommen . Bandeisen v er rinignng : D <J
Jnlandsgefchuft bat sich im BerichtSmonat infolge der ungünstigen
Wirkungen der Frostperiode in ruhigen Bahnen bewegt . Tie Abru ^
werden wieder umfangreicher und dringender . Das AnSlandSaefchis "
zeigt noch keine Bessernng nnd Verbrauch sowie vindel balteu mit $ <1
fiellungen zurück. Aus dem Auslande war die Nachfrage reger . An »
im abgelausenen Monat konnten wieder gröstere Mengpa sin den att' '
ländischen Schiffsbau gebucht werden . Die Preise sind unverändert .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannheim . 6. April .

In der Woche über die Feiertage erfuhr Weizen an den ausländischen
Märkten ziemlich scharfe Preisrückgänge , da sich gegenüber verschiedenen
Buissemomenten nur sehr mütztge Aufnahmefähigkeit einstellte , ^. er
amerikanische Statistiker Snow Hut in dieser Woche eine Schalzuug des
Wiiiterweizenstandes verössentlicht . die ans 81.3 Prozent und aus ein
Ergebnis von 563 Mill . Bnshels lautete ( 1 Bnkhel Weizen gleich 27.216
Kilogramm ) . Hierdurch , .wie durch niedergehende Re «ens .rlle tut Anbc. u -
gebiet für Winterweizen wurde die Baisse begiinfiigi . die sich noch ver -
schärste, als eine weitere Privutschävung ( der gronen imenkanwlien We, -
zensirma Clement Eurtis & 6o . ) bekannt wurde , die den tetatiö ans
82.5 Prozent , das Ergebnis ans 680 Mill . Bushels angibt uud auch
für die andere Brotfrncht , Roggen , auf 84 .4 Prozent und im Er -
gebnis auf 43—44 Mill . BufhelS lautet ( 1 amerik . Bnfhel Roggen —
25 .401 Kilogramm ). Hinzu kam , dah auch die fchivimmettde Weizennienge
eine weitere Zunahme um 2 048 000 Bufhels ersahreu Hut. Trotz des
kalten Aprilwetters konnte nnter diesen Umständen » ucl, an den lüd -
deutschen Märkten eine sreundlichere Stimmung nicht auskommen . , » mal
der Mehlabiatz dauernd »n wünschen ührig lä «t . Tie Umsatztätiakeit
ging über enge Grenzen nicht hinaus . Das Angebot von inlant » i -
schem Weizen blieb weiter klein : auch in deutschem Roggen wnrde
nur wenig angeboten , trotzdem neigte dieses Marktgebiet gleichfalls zur
Abschwnchnng . Tie letzten ausländischen Angebore lauielen für Munt -
todu . Atlantic , II . April , uns 13 .07 ^ : IV 12.42V. : V 11 .50 : Mai und
JuniiJuli II 13.05 : III 12.6714 ; IV 12 .17H nnd V 11 .35 hii . .

79 Kilo . April 11 .67%. Mui 11 .70, Juni H .82',4 : desgleichen . 79% Kilo
schwimmend seit 22 . März . 11 .62%: Rolu FS . 80 Kilo . April 11 .80, Mai
11.82%, Juni 11 .92 %: Australweizen . April -Lieserung . 12 .60 . Mai 12.65.
Mitte April ladend . 12.70 . trauSpordö Antwerpen : AmSer Durum III .
Mai 11 .92 %, Juni nnd Juli 11 .90 : Amber Durum II . Mai 12.62 %
April 12 .57%. In Iii 12 .67% hfl . eis Rotterdam . AuSluudvaugcbote Iii
Roggen boten keine Rendement .

Für I n l a u d h a f e r zeigte sich nur geringe » Interesse : es traten
weder im Angebot noch in der Nachfrage besondere Moment : hervor ,
der Preis neigte zur Abschwächt!» «.

Braugerste blieb bei unveränderten Preisen wieder völlig ver »
nuchlässigt . . „ , . „ .

Gegenüber de» M a i S o f f e r t e n zeigt sich der Konsum sehr zurück-
haltend . Obwohl die Preise ermätzigt worden sind , fand die angebotene
Ware nur schwer Unterkunft . Verlangt wurden , nlel >t kür die 100 Kilo
mit Sack gegen Bezugsschein sür Platamats ver Avrtl 23.50 NM ., Mai
23.25 . Juni 22 .25. Juli -Anglist 21.75 , frei Mannheim .

Der Markt für Futtermittel lag bei stillem Geschäft ubge .

grobe 14 .50—15. Roggenkleie 14.25 , PlatumuiSschrot . !n 14 Tugen liefet
bar . mit Sack . 24. Javuntuisschrot , etwa 0 .50—0.76 RM weniger . RaJ v
knchen 20, Sovaschrot 20.50—23 , Trockenschititzel 16 .75 RM . » o » !« »,
Futtermittel waren durchweg unt 20—25 Psg . die i 'iO Kilo ubgefchwaa '

Die Verbraucher halten zurück, weil sie vielfach Kurtofieln und Ruve ,
rafch verfüttern müssen , die durch den Frost Not gelitten haben und >
längerem Lagern raschem Verderb ausgesetzt wären . Biertreber
jetzt ans dem Rhein in gröberen Mengen von England hereingekomim >̂

Für diese Waren werden Preiskonzesiionen gemacht , wril ^ ne und
durin festgelegten Geldbeträge seit Junnur .eingefroren " ivuren .

Am Mehlmarkt wur dus Ereignis der Woche, duft die Müfil 1'*

sich entschlossen Huben, neuerdings die bestehende PreiSvereinbaru "-
scharf einzuhalten , nachdem in ihren Reiben die Ucberiengung sich durn
gesetzt hat , dah die Kalkuluttonen in den letzten Wochen gegenüber
Weizenvreiseu nicht nur keine Rentubilität liehen , sondern iiit Js ".
laufe die erforderliche Eindeckt !» « nur mit Verlusten geschehen könn»
Die Mühlen stehen uns dem Stundvnnkt . dav der ietzigc im Woche'
verlunf von 33.76 ans 33.50 RM . je 100 Kilo mit Sack ab Mühle
mähigte Preis kunm einigermatzen die Selbstkosten decke . Au der *. »>
nerstugsbörfe trat die Wirkung der Vereinbarung offensichtlich fl« ""! ;
denn obwohl die Weizeupreife des Auslundes etwas weiter zurücksin ^ .,
als un den Vortugeu wurde der Mehlpreis nicht weiter crmähigt » .
dem Hinweis , dah cr sonst leine ÜU'chnnttg lasse , weil er bisher
niedrig kalkuliert gewesen sei . Die letzte Ermähignng sei nur im
blick ans den völligen Stillstand im Verlans voracnommc .i worden ß >>,
lose Vereinbuning . ohne die gleichzeitige Festsetzung "on Konvettionv
strafen wird jedoch die bestebende Misere im Meblge 'chäft weder sür ^
Mühlen noch für den Mehlhandel beseitigen . Erst eine feste Kontt 'lM .
tiernng , sei es durch Selbsthilfe oder ans gesetzlichem Wege , durch ivclA
die Mehlerzcugun « in Uebereinstimniung mit dem Absui ; gebracht w >>̂

könnte diese Verhältnisse wirklich von Grund auf ändern . Nur mü «v
dabei selbstverständlich die Koiisnmentcninterefsen von vornherein
sichert werden . Eine Anregung hat das Geschäft libcigens durch JL
oben erwähnte Preiserinähignng nicht erfahren . Selbst in der
vor Ostern erwiesen sich Handel wie Konsum als reich! ch versorgt . ^
zweite Hund gub süddeutsche .» Weizenmehl mit 33 RM . ub . Süddcu
sches Roggeumehl kostete in 60— 70vrozentiaer AnSmahliing 30—32
wvche : 30.25—321 RM . NorddentlcheS Roggenmehl - n S5prozent >a.
AiiSmahlniig war mit 31 NM . frei Mannheim angeboten , doch %
es an Käufern , da jetzt auf dem Rheni Ware uns früheren Abschlu »
reichlich eintrifft nnd nur langsam unterzubringen ist.

Im Tabakaefchäft erfolgten in Süddentschland noch einige
kaufe in Wieblingen und Heddesheim . Wieblingen erzielte 40—42 SH*.(
und Heddesheim für etwa 300 Ztr . bereits einmal ferinentierte 1
Tabake 50 - 52 RM . je Ztr . Im Absatz von gebrauchSsertigen neuen u>
von alten Tabaken , wie im Rippengeschäft . ist keine i. >crändcruna
folgt . Für die Erwärmung der eingelagerten Tabake wäre der bald "
Eintritt warmen regnerifchen Wetters erwünscht . , .JSeor « Hülle »-

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 5. Steril . ( Funkspruch > An der Abendbö ^ie waren

folgende Kurse zu hören :
Anleihe » : Altbesitz 53.62 . Nenbesttz 12.62 . 4 Dt . Schutzgebiete 4.65,

4% Lest . Schatz von 1914 37.75. 4 Lest . Goldrente 31 .62 . 4 % Ung . von
1913 17.80. 4 Ung . Goldrente 24 .90, 5 Mexikaner abliest . 13. 3 Merikaner
Silber abgest . 8 .25 . 4 % Anatolier II 20.25 . 3 Salonik Monastir 9 .50.

Bankaktien : All « . Dt . Ereditalist . 133 .5 , Barmer Bankverein 145 .5,
Bav . Hnp . n . Wechselb . 157 , Commerz n . Privatb . 203 ^ . Durmst . n.
Nutionulb . 288 , Deutsche Bank 171.5 . Dieconto -Gcsellsch . 160, Dresdner
Bank 172.6 , Metallbank 141 , Reichsbank 323 . Oesterr . Credit 35.

Bergwerksakticn : Biiderns 79.12. Gelsenk . 134. Farven 136 . Ilse
Berg 220 , Westeregeln 146 . Klöckuerwerle 109.75. Zilaiinesmunnröhren
119.75, Mansfelder Bergbau 139.5 , Ötavi Minen 71 .5 , Phönix Bergb . 95.
Rhein . Braiink . 300 , Rhein -Stahl 129.5 , Ver . .Königs - n . Lanrah . 68 .25.

Tranövortn -erte : Hainb . Amerik . Pakets . 123 .5 . Nordd . Llond 116 .75.
Jnduftrieaktien : Adleriverke 5tlever 52 . AEG Stamm . Akt 182.75.

Beramann Elektr . 231 .5 , Zement Heidelberg 149, Daimler Motor 59.
Dt . Erdöl 130 , Dt . Gold Scheideanst . 169 .75, Tt . Lfnoleiiinwerke 356 .5 .
Elektr . Ltcht u . Kraft 224 . Elektr . Lief . Ges . 175. I '•>) . Farbe » 256 .5 ,
Feiten u . Guillcaunie 146. Franks . Maschinen 66.5 . Gesfürel 237 .5 . Gold -
fchmidt Tb . 90.5 , Hol,mann 128.5 , Holzverkohlung 94.75. Jnnghaus Gebr
72 .12 , Lahmener 178 .75, Peters Union 118.5 . Rütgerswerke 97.5 . Schnckert
El . Nürnb . 245 .5 , Siemens n . Halske 404 .5 . Stidd . Znckerf. 153.5. Tdür .
Lies . Gotha 109.5 . Voigt u . Hässuer 213 . Zellst . Ashasfenb . 195.

Visrenmsrkt.
Inland .

Herbcrtinge « . 4 . April . Viehmarkt . Zufuhr zufiiedenstellend mit 486
Stück . Darunter wuren 38 Farren 80 Ochsen , 52 Kühe , 142 Kalbeln , 220
Stück Jungvieh und 4 Kälber . Ter Hundel war iehr lebhasi Die Ausfuhr
nach nicht württembergifchen Gebiete » war diesmal gegenüber den Bor -
Märkten erheblich gestiegen Die Preise erfuhren gegenlibki dem Vormarkt
keine « rohe » Aenderunaen . So wnrden beahlt : für 1. Klasse Farren 1200
ür 2 . und 3. Klaffe Fairen 600— 1100 ?HM . , für Ochsen 48u—590 RM . ,
ür Kalbeln 600—700 RM . . für Kühe " H — " *liir Kalbeln 600—700 AM . , für Kühe 200—450 RM . — Schweinemast :

4 te Zufuhr war stärker wie im Vormarkt mit zusammen 190 Stück . Tie
Prcife erfuhren ebenfalls eine Steigerung bei lebhaftem Saude ! Verkaust
wurde bereits alles . Preis pro Paar Merkel 80—00 RM — Der nächste
MonatS -Vieb - und Schwelnemarlt findet am Donnerstag , den 2 . Mai
1929. statt .

Lunchen . 6. Avril . ( Drabtbericht . l Viebmarlt . Znfnbr : 29
Ochsen . 49 Bullen . 130 Kühe und 13 Jnngrinder . 1067 lebende nnd 339
aeschlachtete Kälber . 386 Schafe , L Ziegen , 16 Lämmer , 364 Kitze und

Spanferkel. Verlauf : lebhaft . Preis « in Pfenni , ie P.' "^<5 c r 1 n u T . IITUIJUH. v 1 v 111 uj
A . Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen 36—51. Kühe 18 —54 . Kälber 7o-^ .,
Fettschweiue 76—80. Ladenschweine 77— 82 : L . Schlachtgewicht : Ka (v .
80—102. Fettschweine 92—102. Ladenschweine 96—107. Schafe 70—1
Kitze 100—140.

Ausland .
eizen ( in Hfl .^ ver 00 K <^Rotterdam . 5 . April . Schlnst . . . . . .

Mai 11 .32 «., Juli 11 .60. Sept . 11 .80. Nov . 11.95. - M a i s ( in
per Last 2000 Kilo ) : Mai 294V». Jnlt 200 . Sept . 199 %. Nov 200%.

Liverpool . 5 . April . Schltth . Weizen : ( 100 Ib . ) . Tendenz stc>
Mai 8/10%, duli 9/1 %. Okt . 9/4 %. - Mais ( 100 lv . » Tenden « ste^ ,
Graded per April 8/9%. Mai 8/0 . eis . Plate (480 Ib . ' per flvril 37 ■■} t
Avril - Mai 36/9 . Mai -Juni 36 .-6 - Mehl (280 Ib . ) Liverpool ina »«iu

36%. London Weizenmehl 32—37 . Preise n fliillinu uud veuee . i
Chicago . 5 Avrtl . Tchluh . Weizen : Tendenz kaum stetig : ^

118%— 118, Juli 121T(r- •%, Sevt 124%— Vi.
"" " - - --- -

stetig : Mai 90%. Juli 98H . Sevt . 94 %.
46%, Juli 45 '-«. Sevt . 43%. — R 0 g i.
Juli 102%, Sept . 102%. ( Alles tu Cents je Bnlbel . )

Winnipe -t . 5 . April . Schlnh . Weizen : leni .
Mal 123%. Juli 125%. Okt . 124%. — Haier : Mai 52 . Juli 52 '*.
51 %. — Roggen : Mai 102%, Juli 103%. — Gerste : Mai
Juli 73 %. — Leinsaat : Mai 205 . Juli 204 . - - M a it i t o. " --1
Weiz e tt : Loko
III 115.

Buenos Aires . 5 . Avrtl . Schluß . Weize
. Iis : Mai 8 .00, Juli 8 .05. H a s e r : Avril

den » willig : Mai 15.60. Juni 15.70 , Juli 15 .85.
Rofatio . 6. April . Schlnh . Ä e i z e u : Mai 9 40 . MaiS - / .VJ

7.85. Leinsaat : Mal 15.50. In Pavierveso , per 100 Kilo . — Weit ,
Allgemein schön.

Chicago . 5. Avril . Schlutz . Schmal , : Tcudcnz fcfi : Mai 1.2a ^
Juli 12 .40, Sept . 12.72%. Rippen : fest : Mai 13 .60 . Juli 14 .1^ . ^
Newnork : Schmalz prima western loko : 12 .60 . middle >v>"
12 .45—55, Talg spezial 12 .45, Talg ertra 8 %. inla in Tierees 8 ^
Speck loko 13 .75 . Schmalz loko 11 .87%, Schivetnezuiuhr in C"'
18 000 , Schweinezusiihr im Westen 60 000 . nni'''

London . 5 Avril Metallbörse . Schlnh . Kuvser : Tende .i ' ". i?
Standard ver Kasse 86 %—%, Standard 3 Monate 85%- 86. Staw ??>
Settl Preis 86%. Elektrolm 104— 107. best seleeted 99 - 100 'i . Elcr '

.^.I
wireburS 107- — Zinn : Tendenz willig - Standard ver Kasse 21 > - .,-vJr
Standard 3 Monate 218 '4 —%. Stundurd Settl . Preis 217%. Baiika
Stroits 219 . — Blei : Tendenz iinregclniähigi ausländ , vromrt -
unSländ enist . Sichten 24%. ausländ . Settl . Preis 21%. -
Tendenz stetig - gewöhnt , vrvmvt 26 l , / i «, gewöbnl cmft . Sichten
llewöhnl . Settl . Preis 26%. Quecksilber 22 %, Wolframerz 23 %.

. — M ais : Tendenz >
vöT8 . « evt . «* ■">. — Hafer : Tendenz stetig ! ? ^

46%, Juli 45 '.4 . Sevt . 43%. — Roggen : Tenden , stetig : Mai 1"̂ '
~ ' " ' 'Tcntö je Bnlbel . )

Weizen : Tendenz kaum
72 "j

Juli 73 %: L e i n s ä
"
ä t

" ~
Maf 206 . Juli 204 . M a it i t » Hl

yiort &cr« I 122%. loko Northern II 119%. loko Nortu ,

WW >WW > W > W n 9 .50. Jnlt
Mais : Mai 8 .0Ö, Juli 8.05. infer : Avril 7.66 . Leinsaat :



Zimmer

Weiblich

Samstag , den 8. flptU 192#. .Bnbffdje Presse " sMorgen -AusgaVe.)

Ehrliches

orefcOt . WlterS . gesucht .
Herrmana , Zabiinger ,
ttr . 12 , pun . Boi,u .
iteU. Sonntag nachm .

Aelt . Mädchen
da« tm « koch . u . einen
HauSSait fclbstStitni
' flöten rann , ju 2 ftlt .
Perl per fofort gesucht .
Solche , die Kranken-
VfU'O» versieden, (xtto ;
«tat . Angebote unter
M749 an Bad , Presse,
K«ln» t fitr 15. Stpril

gesundes
HanSmädchen

das fodwti, pntzen IL
ipo Wku kann , en . mii
tagsüber . (BS28)
Saldlir anr 62 , Laden.
Crdcnfi ., (leifttßcS

Müdclicn
ijr Zimmer u . Hau^»
Oiilt zum 15. April ge¬
sucht. Pension Minerva
Zirkel U . <B277

Neute krllh 4 Uhr verschltd infolge Herzschlags mein lieber
Mann , meto guter Vater

Theodor Herr
KARLSRUHE , den 5. April 1929.

In tiefem Schmerz ;
Frau Melanie Herr
Melly Mozer .

Die Beisetzung findet Montag , M3 Uhr , statt . Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen
abzusehen . P .H . 1983

Trauerhaus : K.aiserstr . 16Ö. IV.

Ihre Vermittlung zeigen au :

Fritz Remtnuthy Rechtsanwalt
Rösl Reinmuth . <J«l> Löchner

BRUCHSAL den S- April 1929.

Danksagung

Ftlr rlelen Beweise in-
ni*er Teilnahme beim Heim¬
en rur meine » lieben Manne «,
unser ©» lieben Vater », Bru¬
ders , Sehwajtera und Onkels
sagen wir allen innigsten Dank ESSO und S

. . . unbesieglich !
Riesenkraft führt Sie ans Ziel. Bergeshöhen,
dichtes Gewühl , unebene Wege sind kein
Hindernis mehr. Sie werden überwunden,
wenn ihr Tank mit Esso gefüllt ist. Esso , der
neue , riesenkräftige Betriebsstoff, macht Sie
sunt Herrn über Ihren Wagen.
Esw> bedeutet : Schnelles Starten — Sichere
Zündung — Rückstandlose Verbrennung —
KlopffreiesFahren —UnwiderstehlicheKraft

3m Außendienst
Hohen Verdienst

erzielen

Damen und Herren
welche an intensives Arbeite « gewöhnt sind
und Erfahrung im Bei kehr mit der Privat »
kundschaft haben , durch Uevernalime der Ber »
trettma unserer bestens eingeführten

liefert neues ob . gebr.
Motorrad mit Gegen-
konto v . Malerarvelten ,evtl. Anzahlung . An-
geböte mit . Sir. <B67Ö5
an die Bad . Presse.

Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen :

und Kinder . i ?Ä, . maipaizen
• Metall - und Ho -zbetten,~ Chaiaelooo an Private" Ratenzaiil Katal i2Ötr)
Eiaenmobelfabi Suhl '.ThJ

(B275)

Ihre Vermählung geben bekannt :

Pranz Farny
erna Farny

geb . Kauimann BW

KARLSRUHE - ö.April 1929, Karlstr . 121

Kletnlebensvetncherung mit nletrtaer Mv-
natsprümle . Angeb . gut brleum , Damen »>
Herren «roter Wl - 7496 a. d . Bad>. Preise .

bat » irt rot gefärbt - Esso
schafft est - Der Betrieb »-
Stoff mit der Riesenkraft
mus der silbernen Pumpol

Gesackt lM folottiflcoi Eintritt

PohMJ- Hur fcPükh allintoefhetoinod*r

w fchwerzerlfche Gtaugußgieherei lGrenwrt .̂ES komme« nur Leute , die an selbständiges

tArbetten
^ yewöhrrt sind , zur Einstellung In

rage . Liierten mit Zrugmsahschnften unt .
bMre L » . iZU T . an Schweizer-Aunoneen

?>. Ä ., Surich, Balinbosstr. 1U0. (« 3004)Danksagekarten DEUTSCH -AMERIKANISCHE
PETROLEUM - GESELLSCHAFT

DAPOLIN - ESSO • STANDARD MOTOR OIL

werden rasch u . preiswert angefertigt tri der
Trucker«! ,>erd Zbieraorlen IBad Presse) Unabhängige Frau

föt tagt , einige Stund ,fllr Haushalt gesucht .
Zu erfragen unter Nr .
<kk?8» in d . Bad . Pr .

5tdeiengMer U h
liefert S | 4

\l >n Ausführung BS» %£bL
»t A SIEFERIE . LAHR , I/Bfrantr > lr 79 Tel . 2. ® «»-:

Jiirosröulein
in sämtl . vorl .
Büroarbeiten ver-traut , sucht « teil«,evtl . auch ausw .
Ang. u . Nr . F . H
»177 a . Bad . Pr .
KU . Hauptpost.

Gesucht wirb tüchtiger
Anzeigen -

Akquifitenr
sflr gröberes Kalender-
Unternehmen . Angeb.
unt . Nr . 2065 an die
Babtsche Presse.

oho « Brenu ^ Iivre
lluar « abend » de»
feuchtet in . Kräuter -
Eiexler „Tamara ,
morgen » die schönst .
L -*.'kisn und Wellen .
Haltbar . unschHdl .
Erfolg garant . Pia -
sehe , morwtelang rei¬
chend M 2 -25 . Porto
extra . Nur zu bezie¬
hen durch Wlltberger
& Co ., Augsburg II 41
Kniserstr S5 ( AC40i

« chetstliche
Handarbeiten

werden prompt u. Wi¬
lle ausgeführt von
stellenlosem Hausmann.
Angebote unter <16728

an dl « Babtsche Presse,

Werkstatt

des Verbinde * nur Förderung
deutscher Wohnkultur

sof . preisnz . ztt per¬
mieten , in Turlach
( Tutmberg ) , schöne ,
ruh . Lage, S gr . Zim-
mer u . schön. Erkern ,
m . all , Zubeb -, rings -
um Zier . u . Obstgar -
ten . Off- W. 9fr . iOtiS
an die Lud . Presse.
3 Zim .-Wohniing
« . Mavs .-Zim . z. vm.
Echiinenslt . 4S . , « IS7

la .Westf . Pumpernickel |
fachn , lSPark.,i *tiPf<l l t Stan ., haltbar, frko 4Mk !
wrt « , Brotfabr . Fr . Knäppcr . K&IO' KHtten I
btrr . 17fahr . Knäfptr-B/vtinRbtInlands.

£ jir die Güte und absolute Wirkung der
Rannten Einreibung gegen
| C w jC ur»d dicken Hai »
(% r « 8 O T „Strumusun "
jj Keagt u « . fylgondes
schreiben aus Ztlrich : „Ich hatte meine
Mit und zwei Töchter , die an dK'ken
i' Hlsen mit AtmunK -sbeschwerden gelitten
Wben und nun mit Ihrem bewährten
J 'ttel ..Strumasan " voHstätulig geheilt

A . F ." Prompte Zusendung des
Uela durch 'he Jura -Apotheke . Biel

Schwel ») , Preis H Fl . M . 5 .. . 1 Fl . M . S- .
(AM9)

HOBEL

sparsame VJlensctjen
die Schönheit lieben

ALLEINVERKAUF FÜR KARLSRUHE :

CARL AUG. MARX
MÖBELHAUS — MARKTPLATZ

Wenn man
möbl Simmer such«
»der zu vermieten bat
Wenn man
Rar und Tchuy in
aB. Lebenslagen lud»
Wenn man
eimafl tauten od oer<
kauten will

Wenn mao
«in« « teile luchi oder
zu vergeben da«

Bauleiter 3 Zimmer
Mun <>, Gart ., sof. zuderm , Nttb . Psauenstr .Nr . 3« , Rüppurr .
öchöne 3 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör auf I .
Mai zu verm . <1272)

Näheres : (inzstr . ÄS.
2 . igt.. Weiherscld.

( V2ö7)
2 h . 8 Z -Wohnung
evtl . J Limmer zu
vermieten . Zu ertrag .
Duelack . Wiesenstr . 11 .

1 oder 2 Zimmer
unmöbliert , mit » üche,Bad , Veranda , in Herr-

' licher , sonniger Lage,
billig zu vermieten .
Zu ersrageu unt , Nr.

in der Babi »
schcn Presse.

(elbftönAia arbeitend , energisch, mtt at . Er ,
sabrung auf Büro und Baustelle , fnckt Si «l>
lang . Äefl . Zuschriften unter Nr . K . H . 9475
an öle Badische Presse Sil . Hauprpost erbeten .

grgen Provision zu
vergeben . Herren , nur
verheiratet , mit festem
Wohnsitz, welche bet
den einschlägigen Ge»
schüften nawiveislich
besten «! eingeführt und
au intensives Arbeiten
gewohnt find, wollen
sich unter Nr . 7345 in
oer Badischen Presfemelden .

Aalserftr . .!«, IV .. ist
fok . od , spüt . gut möbl .
ZIm . m - Pens . vm.

1BÄ9 )
Möbl . Zimmer

el . ^ ichl, zu verniiet .
Putlltzstr . itt . ot . fe'2Jr,
Gut möbl. , sonniges

Zimmer , Buhnhosnahe .auf IS. April od . 1.Mai zu verm . (B*>76)
Welfenflr. 14 , IV . . r.
Möblierieo Zimmprmit elektr . Lyn , Nahe

Bahnhof , an tot . Hrn .,
auf sof . zu vermieten .

Man muß
inserieren fi'tt ca. 6 Wochen von « It ., geb . Dame und

« obn. per sofort gesucht (gute Lage) . Eil -
angebote an : Frau Hupke», z. Zt . « chlos,-
botel . bler . (B ^ >

Tüchtig » Eins . möbl. Zimmer
m l od . 2 Bett ., el . L
u . Bens ., sof . zu verm
gitliiiaerfir . 21 . cor».

Eckiönes Zimmer
an Herrn od . T'ame
auf IS. April oder 1 .
Mai zu verinicten .
Zu erfr . Kricilltr . 153,
1. Bäckerlad . itKnijlß

Zwei möbl . Zimmer .

Gut möbl . Zimmer
an fol. beff . Herrn sof.od . spat , zu vermiet .BorNir . 4L . 3. » tock .

(B1S77 )
Gut möbl . (<8143

Balkonzimmer
mtt Schreibtisch, Nahe
StraßenbahnhaltestelleDurl . Tor , vermiet .
Ostendstr. 10. I Tr . . l .

und »war in der
..Badischen Prelle" , dtt

mii rtn«r no»arieo be¬
glaubigten Zahl von
48 237 fetten Beziehern
weit an der Kpiyr alle ,
badllw«» Leitungen
Neht.

Nahe Hauptp . o . West-
stadt. Ängeb. unt . Nr
?, .H .l>4«0 an die Bad
Presse Kit . Hauptpost.
Dr . sucht aus 1. April

I grosiee«, leeres
Zimmer

als angenehmen Wohn-
räum , mit Frühstück
Preisangeb . unter Rr .T«7K» an d . Bad . Pr .
Gut möbliertes

Zimmer
in sonniger Lage. heiz>
bar . tjtögl. mit Schreib,
tisch von fol. Dauer -
mieter , mögl . Nähe Ar-
beitslynt , an ! l . fflnl
?u mitten flciHdri . An¬
gebote unt . Nr Y.W.
2298 an die Bad . Pr .
Filiale WerderplaH
Junger Herr wünscht

fllr Privaikundschast
sof . gesucht . Verkaufs-
artikel Ist großer Schia»,aer . Guter dauernder
Verdienst. Zuschriften
erbeten unt . Nr . 805»
an die Bad . Presse.Gartenbesitzer !
durchaus bewandert ,der auch Ballen packen
lann , von Lithogr .
Anstalt sofort gesucht .

Offerten mit Lohn
anfprüchen u . Nr . 1?2<1
an die Badilche Presse. Kampf allen Vcrdauungstucksun .

den ! Allmorgendhch Ihr köstlich
prickelndes Glaj Eno — und Sie

haben das Wichugste getan iur Ent¬
fernung der fetibildenden Schlacken !
Millionen in der ganzen Welt dan¬

ken Eno ihre elaitische Frische !
tint Y-iaahi tu 2,i0 Mark nkht 4—)fx -A/». DopKlflauht haut 4,>0 Mari
FRUCHT SALZ

glingeres
Alleinmädchen

pei sofort gesucht . Zu
erfxqaen bei Hügel .
Schiitzenstr. lS . i20 .')S

Schön«

wcihrend ^ er Gast-
wirismefte rom 2 ' !.
April bis 1, . Mai .
Nähe dei stii ^i Ä » '.<
ftcIIintB <"-iiii ' !cii bevor
zUgt- Angebote m >
Preisangabe i»nt . Nr .
2^4 « an die Badilch«
vresw.

fiir alles , das crucb kod».rann , mit gmi . Zeiian .
I°/ . « esucht . <>>Hg !.̂ )
» lscher, Welfenftr. 24 .
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Umbau-Ausverkauf !
Bei
schlechtem Weller !

Für Damen :

Gummi -Mäntel
karierte Kunstseide 19.75 17.75

Gabardine -Mäntel
prima Imprägnierung 79 .- S9.»

Loden Mäntel
warm und wetterfest imprägniert

57 .50 42 .75
*

FOr Herren !
Gummi - Mäntel

beste Gummierung 24 .- 19.80

Gabardine -Mäntel
prima Imprägnierung 98.- 78 .-

Loden -Mäntel
warm u . wetterfest Imprägniert

47 .70 30 .50

14.75
44.-

35.50

14.50
69.-

24.50

FOr Damen und Herrani

Trench - Coafs
wasserdicht 53.- 39.- fcO . oll

| 10 » Umbau - Rabatt l M

VAU

8 P ' CLR T - M 0 ü E -

Sonntag . den 7 . April , Ton 11—12H Uhr : Promenad »-
konrert (kein Musikzuschtee ) ; von 15M>—18 Uhr : Kon¬
zert . B ide Konzerte ausgeführt von der Polizeikapelle .

Ja .laute Sa

1 m

Festhalie
taute Samstag , 6. April , nDsnds ä

Großes

Melsier - Konzerl

Lamond

ISO MW

[fr i 1

(Klavier)

Martea u
Bffl Karl

S 2--
« Ä Frll

und

(Violine )
Karten zu RM . 8 .—,5 .—, 4.—,8 .—, 2 .50 .

—, 1.51) bei Musikalien - Handlung
Fritz MQIIar, Kaiser- Ecke Waldstr

Musik- Haus Schlalle , Kalserstr
Internationale Konzertdircktion
Honr jflln Hrei zer , Karlsruhe

.50 . n
uni; K
Istr. K»

tr IM

m

Orangen
vollsaftig und süß

Bananen
5 % Rabat!

MaHnct

Oaöisches
( v

SamStag , 8 . Zlvril .
• O 21 . Th . -Gem .

tsnt —1400

SiSneider Zins
von Lorend -

Dirigent : Lorend .
Regle : Krauh .
Mitwirkende :

Blank . Magda Strack ,
Luufkötti 'r , Oerner ,
Srclflitftö.

Hieran ?!

Innz -Snlle
Von Lorend .

Dirigent : Lorentz .
CKorei-graphie :

Kürittaau .
Improvisation «« t«

Januar .
Mitwirkende :

Mangel . Fürstenau ,
das Ballett , die Bal¬
lettschule .

Ansaua 20 Ubr .
Ende 88V4 Ubr .

Preise O (1 .00—7 .00.* )

So . 7. Avrtl : Di «
Afrikanerin . — Im
Konzerthaus : Der
Probst Maty Dtiaan .
>̂ o. 8. April : S . Ein .
' ! nte - Konzert . Die . 9.
April : Die Ministerin .

Cpl ps s e u m

Täglich 8 Uhr
Sonnlag 4 u. 8 Uhr

die neue Wiener Revue

„Eins ! und

i Jeff
'

Neues
Klasse -

PregraRB

ROEDERER
flraöi ciios Katfee
•Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Oer anoeneome
Auientnait

ZShrlngarstr . 13 .

MMtEIMH
W Ka »« « re $r . 42 =

Das Haus der
guten und

1 preiswerten Rüche ! |
'

Samstag
abends 8 Uhr ;

( Konzert ! |
Kapelle Zoller -Perkeo IS-S W

piiiiiiiiiniiiiiiiiiiininiiniiiiiiiiiiiiiiiiii

I Restaurant Krokodil
s am Ludwigsplatz 1091

1 Sonntag

K Familien - Konzert

I

besuchen Sie das

Pjjgje
-

Rgtaürajt
Jeden » onntatj :

Familien -
Konzert,t

K oninger Bier I
Gute KUche !

W . Schnauffar .

Hotel

Rotes liaus

Samstag

lanz-

ADeEld !
Gebrüder

Zioiennann

Das meist gekau te
deutsene Klavier

Mäliga Monatsraten
Nur bei

H. Maurer
Kaiserstraß » 176

Ecke Hirschstr .

Serliellniiz
S . kl . MMl !
an gut eingerichtet .

Schrcinerci - Belrtebe
lausend »u vetgeben .
Angebote u . Nr . 174«
an die Bad . Presse .

Au tausen gesucht
einen gebrauchten

Motor
300 - 500 com , ». Tin
bauen geeign . (Block-
motor ) . Angel », u . Nr
B675S an b . Bab . Pr .
Altert ltml .Kommode
m . Klalauflatz gesucht.
Angebote unter 16741
an die Bablsche Presse .

Wollen Sie aus vollem Herzen lachen P

Res « !Gehen Sie in 'a

Der Film Paf 0 . Pa ^fidion als blinde Passagiere
stellt grosse Anforderungen an Ihre Lachmuskeln

REs. Ab MontagI ASPHALT
mit Gtt « t FrShlich , Albert Steinr &ckf . Betty Amano

„ « 4 ,

v

© .SS "®5»
V »'

AMi - IMM
Rolictlrt . S (Am Durlacher Tor ) . Tel . 5448.

Rur noch b . einschl . Montag

Unser sensationelles Doppel -
schlager -Programm :

Hölle
von Rio

(Mädchenschicksale)
Der gröbte Mäddxubandel -
film in ü Akten unerhörter

Spannung . (20 <1
I . d. H . Alb . Steinriiik t .
Bivian Gibson . E . Deutsch ,
Kurt Gerron . HanS Stliwe ,

Susi Bernon usi» . usw .
II .

Das k . u . k .
Ballettmädel

Sin «ntiSckenber Wiener
Film . « Kapitel »uS der
Geschichte eine » Armee - und
eines Ballett -Korps mit
Dina Gralla . Alb . Pauli « ,

Werner Pittsdia » t niw .

^ ^
Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Sohla ?zlmmer . Wohnzimmer

üptlseiimmer . Herrenzimmer ,
HUcnen sowie einzelne Möbel ,
prachtvolle Formen in wunderschöner ,

gediegener AuslUhrung linden Sie

sehr billig bei

Carl Mime Ho.
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenslraße 23 deÄSÄk.
Besichtigung ohne KautzwanÄ .

Streng reelle Bedienung 1

I Olänrende Anerkennungen I

Garantie fQr jedes Stück . Franko -Lleleranf .
Aul Wunsch Zahlungser 'eichterung .

Stets riesig großer Vorrat u . Auswahl
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

BaJischen Beamtenbank . 196"

v /

Nur noch 3 Ta * a:
Samstag . Sonntag » .

Montag

Jagd auf
Phantome

Ein echter , rechter
Sensations - n . Aben¬
teurerfilm in B Ak¬
ten wahusinnieen
Tempo « . (2070)

Bain ;

sganisches BlutKino
KOISERSTR133

» ■— Ein großer Milton
ijS Sllls -Film in # span¬

nenden Akten .

Briefumschläge!
' 5'" 1 tal(B u Drns,D

' ®tud . Jf. Thiergarten

QdJpicL ^ tTidJpar-b
sieiselnMM msneraiuiasser

RemstalsSpradel
Imnauer
Rpoilo -. SpruOel
schafft Lebensmut

erhält Gesundheit !

Vertretung : Anton Hanauer , Mineral¬
wasserfabrik . Göthestr . 29, Tel . 2704
Badische Chabcsofsbrik , G - Kranich ,
Marienstrai3e 48, Telefon 3182 A932

caig 2. st9Gi( Gruner Baum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiininiiiiii

Park - SftiEK^ le Durladi
Heute Samstag u.
morgen Sonntag
je von 4 Uhr ab lanz |

werden billig auSges .
Ossert . unt . Nr . D<>754
an die Bad ^ Presse .

Immobi

kelmww .- u .
MensniMl -

AMI
in schöner Bäderstadt ,
» ,nstän >chalber fofovt
zu günstigen Bedin¬
gungen a» verkause « .
( Audi Sanökaiis mva -
lich . ) Anfragen nnte >
9fr . 7504 ml die Ba -
dijch « Presse .

GefdiäMsu .
Wohnhaus
mit ca . 300 qm Werk
statten , groß . Hos unb
t^ insahrt , zu verlausen .
Offerten erbeten unter

Nr . XK748 an die Da -
dische Presse .

Haus
b . Bahnhof , 3Uttödto ,
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Etagenheizung , ist
preiswert zu verlaus ,
evtl . wirb ein Bauplatz
an fertiger Strabe in
Zahlung genommen .
Slhgrh . unt . Nr . » .f \' ti(t iJ74 an bie Bad .
Prell« Ltl . Hauptpost .

Garten
womöglich eingezäunt .
Nähe Beietiheim , j »
vtVten gesucht . (® 2M )
Nah . M -Alexandrastr .

Nr . 45, 2 . St ., links .

Obstgarten
bequem , hirelt an der
Hauest , b . Elelir . unb
Bahnhof gelea «n , ca .
MI Ebelobslbäume ,
? träucher , Erdbceren
» i verpachten auf läng .
<>uhre . Telefon 1L0«>.
Angebote n . Nr . 18Z3

an dl« Bablsche Presse .

Geflügelzucht
Kur Errichtung « r0ft .

MefIligel5Uch> kapital -
kräftiger Interessent
gesuch . Baulichkeiten
vorhanden . Angeb . u .
TOG737 an Bad . Presse .

Infolge
Ausreise !

Glinst . Gelci ' enb . fllr
Händler od . Hausterer ,
burch Uebernahme ein .
[I . Lagers lelch : öcrtfl .
Masseiiarlikel . Zu erst ,
unt . 3 .^ .9481 in der
Badilchcu Preise.

eeiegennect&kauf!
Schlaf - no4

Zimmer
Nu8b . poliert kompl .
nur Hk . 450 . "

HOBEL¬
BAU M

^ rbprinzenstraße 30 .

Bett
mit Wollmatratze , gr .
Borplatzmöbel abzug .
Kriegsstr . 174, S. St .

(B2Z4 )

Gut erhaltene

Küchenmöbel
samt Herd , billig zu
verlaufen . D u r l a ch,
Friebrichstr . 5 , 3 . St .

Schlafzimmer , mt&6 .
Pol . , best , aus 2 Bert ,
m. Rost u . Matratzen ,
Maschkommod « m .Mar -
mor u . Spiegelanssatz ,
2 Nachttische m . Mar -
mor , 2tllr . Schrank , zus
280 M , Fremden ob .
Kinderzim .. 1 Bett m .
Rost . Waschkomm , mit
weiß . Marm . u . Spie -
aelaiifsatz . Nachtli ' ch m .
weiß . Marmor , Ittirig .
Spiegelschrank , zus . 2S(>
M . bei (Fug. Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

(B270 )
Regirl , 2,10X1,90 m,

m . 18 Fach . u . 4 Schub¬
laden , neu , sehr bill . zu
verkauf . Kaiferstr . L2S,
Schreinerei . (FH9492 )

,« » Wir «.
, n verkauf , ftroncnfti .
Nr . 8 , Werkst . ( « 26.'»

Pianos
jii Kauf und Miete
(Teilzahlung ) im

PianohauS

H. Müller ,
? chüvenltrafte 8.

(28188 )

Pianos ™
Pianolager Srhefler
Rudolfstr t III . kein
T/iid Teiiz hill Pr

Aelt . Violine
u . Manboltnc z. vcrk .
Schückstr . 2. 1 . St . lks .

(B252 )
Alte Geige

voll , lräft . Ton , fpottb .
zu verk . Uhlandss . 11 .p.

(B2uO)
Anshängelasten

80x55 , g . erh .. bill . zu
verks . Ludw .-Wilhelm
Nr . 19, I , lks . (B263

Tchreibmaslhine , tadell .
erb . , bill . zu Verls . OTt.
Marantie . (FW24W )
Mariensir 29 , III ., lks .

gnilsilssn
Eichenspaltholz , wein -
griin , tadell . erh .. vkf .

B'eiugrokbandlnng
W. Waaenmaun .

(1833)

Adler-
Mimen

3H Tonnen , betriebS .
sähig . «fach bereist , m.
elektr . Lichtanlage , >.
PreiS von 600 RM .
zu verlausen . (1952)
ÄuIi >mobl !?Gesellschast
Schoemp -rlen & Galt .

Karlsruhe .

Kinderwagen
gut erhalten , sehr bill.
zu verkaufen . (FH948J
Seile , ttornweg 11 , pt '
Al bficdlun g .

Blauer « intwrmaflcij
mit Riemenfederg f«5
15 JH zu Verls . (» 12»
Waldhornstr . 48, l > -

Schöner
'

(1985)
Firmenschild .

to» . schöner Anzug '« •
17 — 18)361 . Jung , bit -
zu Verkaufen. Mai " »
Klosestrake 21, part .̂

Herrenrad . 28 Mk<
Damenrad 30 Sl »
,u vkf. SÄiiRCitffr JV:
ario « . |

iiit « itftr J ":
(F . W .LS.̂

&
Romadoar

Laib
zirka
230 g

30 % ig .
feine milde War «
in Staniolpackung

38 4
Frische

MgLuer

Kit linden ndinseden:
Einige Taufend Raumpsähie imprägniert

oder angebiannt , 2 .5li , !!.— und 3.50 in lang ,
ca . 6 —7 cm Zopf : ca . 20 000 runde Reb -
pfäble , 2 .10, 2 .25 und 2.4(1 in lang : ca . 30 Odo
Tomatenpsähle 1,25»— 1,3» m lg ., ferner Ein -
sriedigiingsvfvsten u . -Rahmen in Värchenholz .
Karl Seuscr . !! om .-Gcs .. Herrenalb ( Witbg .l

(71781 .

Hme « ndeelmlihlnm !
~

( P ?o( . Ainikers WatldkiaSbadeo ^ n , 1 en>«ii'
A - . -»r Radewann «, Jf 215 an rerkause « . .
tireu - Itraii « Sir . 8, 4. ll » . Utwäjl

Vi Pfd .

| 5 ^ Rabaft |

PianM
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